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E nach Süeen. Tarff. 

Schlachttuf des Unternehmertums. 
Aein Abbau der Preije, aber Abban der Löhne. 
Die reſſe war ſeit jeher ein dienſtfertiger 

becer ſi‚ Sen „Da aie Müen Neueſten Nachrichten“ 
or, Di. zwar als Abonnenten gerne die Maſſe 

er Arbetter ſtellten und Beamten gefallen la in⸗ 
ſich aber im übrigen über deren Intereſſen völli 
wegletzen. 
der einen Artikel von Arbeitgeberſeite, der ſich 
die angeblich hohen Lohnforberungen der Arbeiter 
richtet, der dann davon ſchwafelt, daß in Danzig be⸗ 
1eiüs Sbldbmarklöhne gezahlt werden und der für die 
Teuerung nicht die HFroſtt ier der Produzenten und 
jändler. ſondern den Achtſtundentag hbaftbar machl. 
mn. Arczynski hat bereits asſtern Ain einem W 2 el 

mit genäuen Zahlenangaben die von den „D. N. 
im trauten Verein mit dem Unternehmertum verſuchte 
Tänſchung der Oeffentlichkett genügend gebrandmarkt. 

In dem Artikel der „D. N. N.“ für Abbau der Löhne 

liegt ein beſtimmtes Syſtem. Auch in der MHuterneß⸗ 
merpreſſe des Reiches wird dieſe Parole pro wauhicht. 

Die rein bür, bber 3⸗ che Reichsregterung veröffen ichte 
kür, 11635 burch W.T.B. eine Stimmungsmache folgenden 
Inhalts: 

„Gegenüber den mehrfach in der Preſſe geäußerten 
weife eln, ob es möglich ſein würde, den durch die 
arkbeſſerung eingeleiteten Säesieehen (?) trotz- 

äußerer und innerer Hemmungen erfolgreich weiter 
durchzuführen, muß mit aller Beſtimmtheit betont 
werden, daß die Reichsregierung den einmal beſchrit⸗ 
tenen Weg entſchloſſen weiterverkolgt. Die befürch⸗ 
tete Brotpreiserhöhun, ß wird nicht eintreten. Von 
der zunächſt in Ausſicht genommenen weiteren Er⸗ 
höhung der Frachttorſſe auf den Reichsbahnen wird 
abgeſehen. Unterſuchungen ſind im Gange, welche 
eine Verbilliaung der wichtiaſten. induſtriellen 

Grundſtoffe zum Ziel haben. Die bisherigen Ergeb⸗ 
niſſe laſſen erkennen, daß eine weitere Erhöhung der 
Koblennreiſe nicht erfolgt. Die für die landwirtichakt⸗ 
liche Erzeugung notwendigen Düngemiktel wie Su⸗ 

perphssphat und Natronſolneter wurber in sieſen 
Tagen um 10 ArDüin herabgeſetzt. Mik der Ber⸗ 
bilkinung weiterer Düngemittel iſt zu rechnen. Für 
den dn Durch öffentliche Mittel geförderten Wohnungs⸗ 
ban iſt eine Senkung der Banſtoffpreiſe durchgeführt 
worben. Unter dieſen Umſtänden iſt zu hoffen, das 
der mit der Feſtigung der Mark eingetretene Preis⸗ 
rückgang der Einfuhrwaren nach und nach auch zur 
kunetrreung auf dem Warenmarkt im übrigen ge⸗ 
angt.“ 
Dann aber kommt der Pferdefuß zum Vorſchein, in⸗ 

Führt: offiziböſe Verlautbarung der Cunovolitik fort⸗ 
jähr 

„Soll dieſes Ziel erreicht und feſtgehalten werden. 
Bann iſt es freil ich auch drin ngeng nötig, daß die 
Preiswelle nicht durch Lohnerhöhungen 
neuerlichin Bewegunggeſetztwird. Er⸗ 

ů licherweiſe wichſt die Erkenninis, das böhere 
Papierlöhne nicht ohne weiteres eine Verbeſſerung 
der Lebenshaltung zur Folge haben, wohl aber im⸗ 
mer die Warenvreiſe weiter ſteigern. Mögen alle an 
der Regelung der Lohnverbältniffe Beteiligten dar⸗ 
aus die richtigen Lehren ziehen.“ 

Es iſt eine völlige Verdrehung der Tatfachen, wenn 
Reichsregterung, Unternehmertum und bürgerliche 
Preſſe ein ſo großes Geſchrei von einem Abbau der 
Preiſe machen. Gewiß gingen im Anfang Februar 
einige Lebensmittel und Lextilwaren etwas im Preiſe 
zurück Aber nur deshalb, weil ſie kurz vorher auf 
einen Preis nach dem Dollarſtand von 50 000 geseichnet 
worden waren. Ob ſie bei dem Dollarſtand von 20 00 
auf mehr als die Hälfte heruntergingen, möchten wir 
noch ſehr bezweifeln. 

Nach den bisber vorliegenden Meſſungen der Preiſe 
durch Inderzahlen, die den Durchſchnitt eines gröseren 
Kreißes von Waren gleichzeitig ermitteln, zeigt ſich 
mehr und mehr, daß der vom Dollarſturz . Die 
Preisabbau ſo gut wie i Die 
Konzeſſionen. die verxeinzelt im Kle abel d⸗ 
worden ſind, ſcheinen mehr auf die Berwirtung des 
allgemeinen Warenmarktes, als auf ein 
Freiſe bei hem Großbandel und bei den Probngenken 
zwrückzuflihren zu fein. So zeigt die monatlich errech⸗ 
hete Auun Aiſe⸗ fitr Großbandelspreiſe der „Frunkf. 
S,, nſang März nur einen Rückgaug von 5,4 

ent. Die Warenpreiſe ſind nach dielen Feſtſtellun⸗ 
gen Durchſchnitt von dem ? 35;fachen auf den 6 770⸗ 
achen Borkriegspreis zurückge ngen. 

ten eusen Iſt lunders zu beachten, daß Aüe Aentane 
zur Weites nzentenartikel, alfo Waren, die i 

iterverarbeituntß gebraucht werden, noch a 
Steigen find. Der neuere Index ber „Induſtrie⸗ 
23— Handelszeitung“ jedoch ergibt für die Zeit vom 

Februar bis zum 2. März bei einem beſchrüänkteren 
reN von Waren eine Steigerung der Waren⸗ 
dreiſe in Großhandel gegensber Fer Bor. 

iche mi- Sie ärttt —— ———— 

     

  

        

jerliche 
Lakai bes Anlerne mertums. In Danzig trat has am 

M der letzten Woche Laachtet bas Blai wie⸗ x 
gen 

N.“ 

  
gemacht 

Dürſe, Peoer Bas hrr daß es nei 
ů das Ruhrgebiet 

   reidrüickg aufweiſen. 
ü asabbun kaun alſo: vorläufig gar 

8 kommt Gadiaß Dahß insbelon ere die fir den Ver 
wichtigen Grikate vorläufis von einem Preisrück⸗ 
garg eenee verſpüüren ů 

ie wenig die maßge nden Kreiſ ſe der Prod enten 
von einem Abbau ber 830 bei den Börſennotierun⸗ 

n etwas 8 Ler en wollen, zeigte auch der Herliner 
örſenbericht ahuiler Zeitung · vom 7. März 

in dem es ofßen 

„Der Markt wollte den nenen Kursdruck mit er⸗ 
neuten Abgaben ber Reichsbank erklären, ſicherlich 
mit Unrecht. e ſcheint wett eher die zu ſein, 
daß der War⸗ tiser bie eubuntien) lie⸗ 
Per die Deviſenbeſt Dals die Warenbeſtände zur 
Geldbeſchaffung herangieht, weil die 
fungskoſten bei der Ware in Augenblick nachweisbar 
noch erheblich über dem jeitigen Verkaufs 
besEr Der Preisabban huf weite 

ů zeugung noch 

Perteil t erteilnn U 
dem erwähnten Deviſenanigebot 

Hält man ſich dieſe klare⸗ vor Augen üund 
bedenkt man auch ferner, daß 2 Fe 

den des Statiſtiſchen Reichsa⸗ ruar die 
nberziffer gegenüber dem Jannar um 2156 Prozent 

%5 Gruppe 
ů 85 wöhrend tim 

    

erhöht hat, ſo zeigt ſich, wie wenig die von den „Dan⸗ 
— Neueſten Nachrichten“ unterſti te Unternehmer⸗ 
orderung oanf Abbau der Löhne gerechtfertigt iſt. Daß 

trotzdem rliche Regierungen, Unternehmertum 
vurnd bü Preſſe ein großes eſchrei für den 
Abbau der Lähne erheben, pollte a reiſen der Ar⸗ 
beiterſchaft zu benken geben. Das! Unternehmertum 
rüiſttet zum Kampf. Mögen die Arbeitermaſt ſen daraus 
die nötigen Lehren ziehen. 

Poincars egen Vermittlun en. 

  

   

  

    
  

  

Wüeßeeeeen, keinerlei Bermiitlung und Keiverlei 
indirektée Verhandlungen annehmen. Lobald Dauiſch⸗ 
land ſich über die Lage klar werde, 
bereit, es anzuhären und alle amtlichen Vorſchläge, die 
Dentſchland ihr machen wülrde, zu prüfen. Frankreich 
werde die Sicherheit und die Pfünber, die es mit Be⸗ 
ſchlag zu belegen gezwungen geweſen ſei, nicht gegen 
einfache Versprechungen 8O2 der Hand geben. 

Bei einem Empfan⸗ franzöſt. ſcher Und ausländiſcher 
Journaliſten in Düſſelborf verſuchte General Degontte 
zu beweiſen, warum die Beſetzung des Ruhrgebiets den 
Charakter eines Kampfes angenommen babe. Er 
machte für dieſe Entwicklung natürlich die deutſche Re⸗ 
gierung verantwortlich untz wandte ſich gegen die an⸗ 
gebliche deutſche Propaganda, die bie uU 0lG ore ſyſte⸗ 
matiſch mit allen Verbrechen belaſte und als Lyrannen 
hinſtelle. Zum Schluß erklärte Degontte, daß Frank⸗ 
reich Feure ihen nicht loslaſſe, ſondern den Kampf bis 

chen Ende durchführen werde. — Von zu⸗ 
Fündiger d. er deniſcher Seite wird zu dieſen Ausführungen 
erkläri, daß „das einzig Beachtenswerte daran iſt, Saß 
ſie mii der franzöſi i 
ſiun der 

Lampfes angenommen hat. Entgegen den frenzöſi⸗ 
ſchen propagandiſtiſchen Behauptungen genügen die 
zahlkoſen unparteiiſchen Zeugniſſe dentſcher und aus⸗ 
ländiſcher Toucnaliſten, um der Welt klarzulegen, das 
es im Rubrgebiet keine Akie des Aufruhrs, „Hondern 
nur Akte des franzöſiſchen Terrors gibt. 

Die Beſetzung Dortmunds. 
Wie die Blätter aus Dortmund melden, iſt dem 

dortigen Beiatzunhsamt mitgeteilt worden, 508 die 
Stabt heute fäue re Kaanen Peſest merden wird, und 
0 mit zwei aillonen des Infanterieregiments 

die bisher von d 
Mie Sei 

uder um die 

weil Er i n alrrdben Sreiteren 
auszuſtellen 

Graf Weſtarp für den Staatsſtreich. 
Auf dem L der De— ationalen Bo t- n unbesparteitag — ümngen besen Ves 

nücht gerdumt ſel. Der Graf 

  

Re ig wie 
die Regterung ,re⸗ ihren Willen auch 
Reichstag durchführen. Es Mönne ſonſt leicht fein, vaß der 
„Volksroille“ Formen der Erregung 
der Wille des Reichstages verſäagen würde. 
Der Siaatsſtreit 

den. 565 Venen Gra 

„Hund 

wäre die Regierung 

Man fordert den 

n Verſion der friedlichen Mif⸗ 
ů Ingenienre“ aufräumt und zunibt. daß die 
Beſetzung des Ruhrgebiets den Eharakter eines 

— Truppen ſollen in die obite be. Schulen gelegt   
Jun whiſalen, benn wüßhte 

gegen den 

annähme, gegen die 

Eönnte zu- der Erregung“ füh- 5 
Weietp iül mis hen 5 ů e een E 

  

     

     
    

  

kürzlich 8 
weſene Oberſt; und- Ge era! 
roten Urmee, Aurel Skron 
tätig war, ſvivie 12 

Schloſſergeſellen, wur 
niſtiſcher Umkriebe der Ste aisanwaftſ 
Den Laufe der Unterfucht 
ſeime Zuſammenkt 

ein an die dritten 

  

   

    

   
   

      

   

  

der Angeklagten 
ben haben, da 

Hie von 4000 behand 

5 enwärtige 
berßalten 

  

    

  

ſchen auf 

  

    
   

              

   

    

                                

   

  

   
   

      

   

  

   

    

vetbäg ſy⸗ 
noffe D in Berkrelung Des von Be⸗ 

EHn abweſenden Parteivorſitzenden Otio We 
das Schlußwyrt, dem wir im folgende 
Weſentli en. D. 

Unfere Pölitik wird 
wir beinen Einflus-baben 

ſamen Einbruch eirigegengeiteült werden 
gꝛwiſſen Grade auch Erfolg hat. Der Sinn 
daß gegenttber dent Eingriff. des Milltarismus die Mur 
jehrtheit unſeres Landes brt werden m 
häncakeit der Ruhrarbeiterſchaft muß erhalten 
kammenbaus mit nus Sarf⸗Licht geſtört werden 
deutſche Arbeiterbewegung würde in 
verlieren. Sy iſt cs eiae mte Wilie 

Gewiſſen aehabt mie in 
vaſſtven Widerſtand eintrat. Wenn Waie de 
Franzoſen abwebren, ſo 
Feſthalten an der Erfüllunasvolitik ank. 
muß fein: Offene oder verſleckte Lunexl 
wein, zur wirtſchaftlichen Beritändiguung Sher finhd mir es⸗ 
zeit beveit, und dazn muß fede Gelegenbeit ergriften werden. 

Sturz der Regierung Cuns. Das hat 
Vorausſetzung, daß ibre acbiolcerin unſer⸗ 
Glaubt irgend femand. daß. Die Regie 
ketzt ſtürzen, bürgerliche Parteien bereit Wären, nit 
Regieruma zu biiden? Ich fürchie wielmehr. 
ſuch der Regierung Caimno g ů 
nattonalen einbringen wür 5. 
grüßere Abhängigkeit von dit E 
Kin nicht, daß man nit den Nommuuiten eine Regi 

lden kann. weil ich nicht ſehe, welche Voltlik öte K 
niſten machen. Sie waren bis vor kurzem Gegner her 85 
füllungsvolttik. Wir baben vor wenigen Tagen in 
Dioten Fabne“ gelefen, daß es im reien Dle miche 

     
    

    

    
     
    

  

Eutfgube fei. Erfülkungspolitik zu 

    

ben die Voiitt Wsbe , ciwe 

         

    

uug machen würd. f Lunt märbehen 
n weeiß micht. vb ſie nicht ver verſuchen wird. 

in dießer Situation in irgendetnen Akkord zu e⸗ 

Degerrealeemn per Nagleche Keeltlonsreoee ierung oder ſy Ee 
beide vor der Frage: St⸗ Die er fär baß 
Bevor man die Kusficht bak, Iu, etwer fe⸗    

  

en. Ei Nererng 
vuwixten, Umd Hazu ſind wi⸗ 
der Lage. Es üt wicht iontien ů 
Exvonent der Deutſchnational⸗ . 
geſſe aber nicht, daß er bereit War, Suals Lugenm 
Kabinett Wirth einzu 

  

   

    

  

 



  

andere a5. und wenn dieſe Nationaltſten der, Natton 
vareten. daun baben wir ihbnen auf bas ſchärſſte entgegen⸗ é‚ 

In der Reſolutlon Wels iſt Klar ausägeſprochen, dah wir 
die „Einbeitsfront“ avlehnen, Aut dem Varteitan in Sille 
habe ich geſant: „Es Voer Genoffen, die ei der deutſchen 
Sogialbemokratie àum Vormurf machen. Rie in ber tu⸗ 
neren deutſchen Bskitir das nicht Furchneſfetzt hal, was man 
vach ibrer Stärte bätte erwarten Eiuncn. Sa oſt wir eine 
Krage der inneren Politit löſen wollten iſt immer wieder 
eine neue Bedrobune, einc neut ankwärtige Kriſe dazwlſchen 
gelommen, und dann in es Immer ſchwer, den inneren Kampt 
ſorignieven, ind gerabe die fransoſiiche, Voiittti ißt es Anaiüon 
die uns unferen Kampf erichmert hal.“ In dieſer Sirnation 
kind wir auch heute wieder. Gewith, keine Eindeitsfrynt. aber 
wir dürten uns feiner Tänichung barßber bingcten. daß bie 
Austragung der inneren Kampies austrerbrnilich erſchwert 
in. Es ißt ſelhhwerktändlich. dat wir in Dieler Situalion 
Unſere Lrätte nicht nur getzen die deutſchen Kapitaliſten. ſon⸗ 
zdern in erüer Kinie gegen bie guswästitzen Kepttaktäten ein⸗ 
Müirzten butden. WSenn nuſere Genoſſen im Ruhbratbirt UAnt. 
pebruagen arf ſich nehmen, fübicn wir mit ihnen und ünd 
jolldariſch mit ihnen. abet — das ſollte rit allet Schärfe aui⸗ 
gehrochen werden — biele Cpfer And notentig. beun de 
werden micht kütr eine kleine SAf jondern fütr die 
Erdaktung des Lielses. Jär dir Mrabäwtgigkeit der Arkeiter⸗ 
ſchalt. Das Ziel des derüantes eriordert àn 
Detr. und i es benn ſozialiſtticht Manter, Iu ſamtrern. 
wenn Cpfer Kcbracht werdenf DQa., wir find ei. unfere Ge⸗ 

en ücr Rubr fnd es, die Ficſc ofer brinarn, und nicht 

ů iche (Scüindel in München und Berlin. des im 
ſicherrn Hinterlande frinc Abreten britcht. 

kind nicht in der Reßktertun Gume, wir baben volle 
Irtihru dre Fandelnl. Der Treanungsäarich iü da. er 
brausn nicht ern gezocen zu werden Wir vertreten — 
dielt Keate rund untert ctarne Voinit. Man foll ſch kn 
Rolleit vor Lalichen Gtrpietteen nusd belichen Lualoaten 

himten. Die Zeut von berrte in rächt mtt Per von 1914 In er⸗ 
Kleihen. Es ik fein Burotrieße im Janern ader ant anben-⸗ 

polinich läcßt lich die Strentton nicht veraleichen. Oeute 
kelt es zich darum. Eäbtr etu,ʒeKm anklünbiſcen In⸗ 
verlahikmns bes ee . Let einer Kettan un 
Ebren, und dad dielk Kurtun die che H. kaun uus anß 

internannnalt Saßteiiden zutcht za riser anberer Steung⸗ 

nobme füßten. Glonben See * 
Sieliiten Fönnte. der vin 
letiſchen Geptetes. ter rnrer den 

  

   

    

     
   

  

  

       

    

    

ſendern auch dir ledbaſee Juhktmmrumg Fer krgliſchen fron- 
lichen und Lrigtichen Gruofcn. Dir GSeiamiibrie mnterer 

Pelltzt in dee gerode Lime kosdekitiſchet Kflichterfüüädlung. 
und wir Mden nicht Ren geringſten Mrunb. in nmierem ſotia; 

Kinichen (Sewisen dernrußlet zu Lein. 
Ter Lampi der Rnbrarbeiter iK ein Remet jüät Sokialis, 

muüs und Kriesen. en M der Tiaendamei den Brotetartais 
gadgen Leucnen unb Tenks Dielen Rortef fübren wais ench 
unter Ovlern. all- Anerx ber SerrisSeft vrierer lo⸗ 

Käꝝndigund Kebl. am den Frieden der Selt zu fichern. 
  

Leueriſ⸗ ba ſte bdie gebeimſten Uöſlchten eines Teiles der 
eriſchen Rechtsradikalen eniht Dr. Tafel be⸗ 

Eennte ſich damals zu folgenden Anſchauungen: „Die 
Berliner hſchlan Herc; ſich als unfähig, ber vielen 
Köte in Deutſchland Herr zu werden. Der Rei Swagen 
rollt nnaufhaltſam dem Aßborund zu und muß frilher 
ober ſpäter zerſchelen. Darum 35 es klüger, das ge⸗ 
fährliche Fahrzeng zu verlaſſen, iolange es noch Zeit 

iſt. Bayvernmußlichvon Berlinunabhän⸗ 
ſcehß machen; Bavern iſt kein ſebſtändiges Wiri⸗ 

ſchaftsgebiet, folglich muß es ſich an eine Großmacht an⸗ 

ů lichen: dieſe Großmacht kann nur Frankreich 
fein: 

Das enertiſche Zugreifen der bayerlichen Staats⸗ 
reaterung arbendeber holchen ofßenkunbigen lanbesver⸗ 
räteriſchen Beſtrebungen iſt zu begrütßen. Es iſt ein 
Schritt zur Reinigung der politiſchen Atmoſphäre. 
Allerdings läßt die baneriſche Staatsregterung gegen⸗ 
über anberen rechtsradikalen .tpie in öre vor allem 

der Natlonalfostaliſten. die in hrer Girkung 
ebenfalls els landesverräteriſeh zu bezeichnen ſind, vor⸗ 
länkig noch iede Initioattvr hen. Die neuerdings 
veröfteniliste Rede Abolt Hitlers müßte eigentlich auch 
dite Sayeriiden Anſtanzen zum ſcharfen Lugreifen ver⸗ 
anlaflen, da Hitler mit einem gerabezu n Muhret n 

Zynismus die gemeiniame Abwehrfront im Kuhbrgebiet 
And den paffven Llberſtand verhüherste und getzen die 

Nubrhilfe hetzte. Die MRünchener .Poſt“ kommi bente 
zn dem zufammenfaßſenden Artell bar auch ein bezahl⸗ 

ter franzeflicher Ageni in keinem Falle anders bandeln 
konnte. als es Killer in den tetzten Wochen getan hat. 

den Kreiſen der änberſten Kechten in Bapern 
man allmäblich von den landesverräteriſchen 

afel und Konlorten ab⸗ 
rücken zu wollen. So iſt erſt vor ku⸗ der Geſamt⸗ 

dei Bundes Bauern und „an der Spitze 

Dr. Bittinger. geſtürzt und durch reichstrene Felemente 

erfetzt 

In 
ſcheint 
Keianngen dec Pituger⸗ 

  

Neue Biuttaten der Soldateska⸗ 
der Macht vom 7. zum 8 März wurde in Pir · 

matens der Kaufmann ien Lang mitten in der 

Stadt mit meßreren Meſterttichen im Geßicht und Kopf 
und ſeiner Hör und Briefiaſche Peroubt. tut anfgefnn. 

den. Die Uten Ermittelungen ergaben, da5 zwei 

Maroffaner als Xäter in e kommen. Bei einem 

der Marekfauer wurde die Hörkette des Ermordeten 

getunden. Beide wurden feſtgenommen und ins Amis⸗ 

gerichtsgeiängnis gebrocht 

Das Tagebl- meldet aus Siſen., daß geſtern 

abend der franzhüſiiche Roſten am Polizeivrüſidium ohne 

erkennbure Verunloftung auf rinen Herrn ſchoß, der 

an einer in der Nähe befindlichen Halieſtelle auf die 

Straßenbehn warteie, zad ihn durch einen Schuß in die 

7 Sunge ſchwer verletzte. 

Der Verſchwörerſumpf in München. In Alteneflen wurden kriebliche Hürger, die 
In febreuden Kreilen der bepcrilchen inrhpartelen zum Schutze ihrer Häuier auf ber Stra patronillier⸗ 

beßzeichnete wan Pie Berhafteken und Mochdans ten. von franzöfiichen Solbaten mii dem anfüenflansten 

als die Asrnten desf fil in Hien, Seitengemehr bedroht, iv daßk ſie die Wache der Feuer⸗ 

ILltizé. Das Kiel des Wer bie ung webr alarmierten AIs diefe eintraf. ſchuß einer der 

Daverus vom Khein ans Rie einer Donan: franzöfiichen Soldaten auf ben ihm zunächit ſtehenden 

köderatien aater ranzüftifcem Areterto⸗ 
1aOl. 

del Ber⸗ 

I7 rrehrmaun und :Siete ihn durch einen Schuß 

*   Ueber die fünfsehn ꝛ Segesn 
luchek eine Kecßverrates Auch temter nühert 
amtlicht Augaber Unier Rerteiorgan dir Münchrner 

„Kon-, richtet aa has Borſtunbsraliglied Ler Bereisig- 

ten Baterländisben Berbände, Rinier Koth. die 
Fragt. groen, Eünrr. weichen 

Grunven oder Kebeimorganifclionen dir Berbaircien 
Lörrn und beutrt an. dak der tveben räsn Ker 

tüdes Herru v. Lahr vom Vorſitz 
Sen Berbäube in einem aunbirhen Infam⸗; 

    

In nuterrichteten Ren weid wan ouläßbiich ber 
Verhehrungen ent einr Nese bes Nüru ErrE- 
induftrirllen Tr. TafelI. des Kerſtiseaben Bave 
riehen Crönunndeblackes, vom 3. Eüpender 1031 Sin. 

Kekr nüirü els naenblicklißh höcht artrel be⸗    

Es it WWon erwes unme Eer Mirde gemmen, er eun; 
Uututeregir weühen en mech en verthrdenru Körperttrlen 
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Singände der 
Maichi bren pelent und das Sebände der Berg⸗ 
Werfsinfpeflien in Buer murde müellt. Der Polizei⸗ 
kommihar Niehmann. der ſich weigerte ein Berzeichnis 
der Polizeibenmten und derlenigen Perſonen anzu⸗ 
geben. die Waflen beßsen. wurde verbaftet. ebewin der 
üellvertretente Poliseipräſident von Buer. Zentryms⸗ 
abgrorduete Nienraſh. Die Räck-Schnle wurde nach 

engertäter, Iusz in ber Faribichs cule von nen - Foribilbangsichule von 

Horſt⸗Erricher haben bir Franzrien wie bie Ränder ge⸗ 
Sanf. Pir Türen murben mit Kolben eingeſchlagen. 

S—————————————————— 
5 Derrüger, die MWtnihicüeber, Pie ihre Rüßen Fin⸗ 

Derrthem Wein müben eilen. Daa Gres behehi ans beiragenen 
Beernetrm beren Mußcten er iiRheetich in Paliche Bahnen 
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Kreitirberrde. wxzrahche Hübnerben & wat Eeerr ves Wder Habrahrergier. ert iscäer En das Eeben 

Audeneri rh,εẽ. ciaänlebra. Des Kemiße rSleen Werben maßßten. Er 

Des Wer cine Bunbemerhe. dir ſied Vinglingt Sn Er beßt es tee ben Penes Sarher wamn 
*a Wrsteserra lüuer rbe, Meree cDe Art See Er bein. dahß Peßhere 3 bae Eönsten, wem 
vodeien. welcht der Eüar Wune deüberritr. ree Kanerten änchen Sürbe. Een Irüh hes 
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8 ränke 18 0 Sß, wurgpen fſeldgntfr Meel Purben 

r un efte herausgeriſfen und zerfet —* 

famte Lehrmokerial'iſt pernichtet worhen. Wie. 

bherfandie, Potnsais eine Vrbheſnote henen den tu 80 ů u E 

Devuttertenkammer eingebrachten Geleben ipon, 

  

llſchen 
Pelre is ben Berkauf der von Wrangel verſchleppten 
ſchen Schifle. Die rufliſche Regierung ſclägt Ler franzonſch, 
Regierung vor, die verſchleppten Schiffe der ruſiiſhen RE 
gierung zurüdduerſtatten. Kuberdem erklärt die rviiſch⸗ 
Regierung, daß ſde die franzyſtiche Regterung flr den geſam⸗ 
ten durch Maßnahmen Frankreichs entßehenden materiellen 
Schaden verantwortlich machen werde. Vů 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Kreier Roggen unter dem Umlagepreis. An ber Berktne, 

Venbnet nottert wurde ilenden 28 500 bls 50 600 Mark ße 
Jentner nottert. 5. 5. unter dem Umlagepreis. Man in 
noch eine obel erbeblicher. Se, — re 80 Se werm uis 
noch eine viel er re Senkung erfahren „ menn 
nicht der Umlageprei als kräftige Stütde dienen würde. adn 

Nekordgewinne der dentſchen Indultrie. Augenblicklic 
jpielt das Arcument der geringen Gewinne der Indußrig 
wieder eine auherorbentiich große Rolle. Ant wie Lcmachen 
Flßen bieſe Argumentation ſtebt, zeigen beſonders folgende 
Lwei Geſchäftsabſchlülſſe induftrieller Unternebmungen: Die 
Rbetviſche Spiegelolasſabrik in Eckant hat ihren Mohcewiun 
Aaenlich de dem Borjabre um mebr alß das saſache erhöht, 

lich von 7,58 auf 449,5 Millionen Mark. Troß der Er- 

köhung der KAbſchretbungen von 0,45 cuf 21.42 Malätonen 

Mark ersibt ſich ein Steigen des Reingewinnes um etwa das 
70ßache, nämlich von 5.78 auf 418,28 Millionen Mark. Daram 
werden 100 Prozenl Divibende und 300 Prozent Bonus auz, 
geichüttet und außerdem noch 150 Millionen Mark der Steuet, 
rücklage zugeführt und 4121 aurf neue Labrit Sehnsg e 
KAehnlich in das Ergernis der Hapterfabrik Sebwis i. Sa. 
Das Unternehmen batte bis zum vergangenen Jahbre cenz 
normale Ergebniſſe ausgewieſen, es vertrilte en den voren⸗ 

  

gecuntzenen fechs Fahbren zwiſchen 10 und W Prozent „ 
dende. Jett erhöht das Eulervrbunen ſeine Dirißende arj 
nicht weniger 375 Prozent. Es ſchüttet alſo mehr als das 

357 ßache des ganden Aktlenkanitals in einem einsigen Jabre 
ende an die Aktlonäre aus Dabel bat es vorter 

mmobilien und Mobilien mf lumvice 100 000 
e „Im ganzen [iegt fedenfalls etur phänv⸗ 

Gewinnentwicklung vor.“ ſo bemerkt die „Franti. 
Vaatbt da zu dietem Abichlaß. Bes all ſolchen Kbichlüſſen 

ſkeibt dann immer moch zu berückſichtigen, daß ein groher Teil 

der wirklichen Gewinne der Induſtrieunternehbmungen in 

den öffentlichen Bilanzen überhaupi nicht zum Ausdruc 

kommt. und daß die Gewinne, die als Dividende. Bonus und 
Gratisaktien den Akttonären zufallen. nur ein geringer 
Bruchleil ſind gegenüber dem. waz die Verwaltungen durch 

Abſchrerbungen. nnnerengen und Kombinattonen mit an⸗ 
deren Unternehmungen in Regel an Gewinnen zu ver⸗ 

ſtechen pflegen. 
Ein ruffiſch⸗norwegiſcher Iiicherpieeercrg. Der Rat der 

Lolkskommifiare bat den Vertrag beſtätigt. den das Volks⸗ 

kontmiſſartat für Verpflecung mit dem Handelsbaus Winge 

u. Co. in Ehriſtiania abgeichloſſen bat. Nach dieſem Vertres 

wird dem norweaiſchen Handels aus das Recht des Tier⸗ 

fanges in den Hohetitsgewäffern des nördlichen eurwvpälichen 

Ruklands geéwährt. Das genannte Handelähaus wird zu 
dielem Zweck 55 Schiffe verwenden. Es muß für die Ge⸗ 

währung der Konzefſion dem Volkskommiſſariat 200 000 nor⸗ 

wegiiche Kronen entrichten. 
Die Hochkonlunktur in den Vereiniaten Staaten. Vor 

Etrzem noch eine verbeerende Wiriſchaftsfriſe — getenwér⸗ 

tig Hochtonfunktux. das iſt das Auf und àb der kapttaliſti⸗ 

ſchen Wirtſchaft. In den Bereintaten Staaten ſind ſämtliche 

Anzeichen der K“ranjunktur vorbanden? öte Leiſtungs⸗ 

fähiakelt der Betriebe. ſelbſt in der Stablinduſtrie, deren 

Produttion wäbrend der Krile am meinen mrückging. in 

beinabe volltändig ausgenüßt. die Preiſe ſowohl der Le⸗ 

bensmittel wie der Induſtrievrodukte fteigen. — die Vreis⸗ 

erhöbung ſelt dem Herbſt beträat 12—16 Prozent, — und an 

Stellr der rießgen Ärbeitsloſfiakeit des vorigen Kabres be⸗ 

Keht heute Rangel an Arbeitskraft. Die⸗ Betriebe 

können Beitellungen infolae KArbeitermangels nicht mehr 

entaegennehmen. Die landwirtſcaktliche Erzenaung. Vieb⸗ 

zucht und Getreideban inbearilfen. die Kohlen⸗, Stabl⸗, 

ſeiten., Zink.. Blei⸗, Rohöl⸗, Holz⸗, Pavier⸗, Terlilwaren⸗, 

Tabak⸗ und Lebensmiktelvrodnktion der lesten Monate int 

wefentlich Röber als vor dem Kriege. Die Erbözuna Kt ain 
arösten beim Noßöl und bei den Tertilwaren. Ledermarcn 

und Kupferprohnktion iud noch etwas binter dem Vor⸗ 

EHicasand zurückgeblteben. 
        
  

   

       
   

Kitanerinnen. in deren glücklichem Lande der „Milchbaum“ 

wöächnt. Weun die eingeborenen Frauen dieſes Landes dich 

neit der nötigen Milch verforgen wollen. nehmen ſie eint 
Axrt und eine Lokssichale und machen einen Einicknitt in 
den Stamm des nächiten Milchbaumes. Sie laſſen daun von 

dem reichen ſabnigen Saft, der heraustllekt. ſo viel in das 
Serös tränbeln, ie ße wollen, aud zieben befrleßtat äeder 

ab. Der Saſt des Milchbaumes öbnelt in boßem Maße 

dicker Sahne und it im Geichmad kaum vou friſcher Kub⸗ 
mitich zu untericheiden, nux etmas berber. MWit Waſßer oc. 

miicht liefert Sieier Baumſaft ein käſtliches Geträuk. Wenn 

Er Din wird bietet er einen ausgezeichneten Leim dor. Die 
Kinbe des Bautnes. die ſehr kark tk. bat eine roce Karbe. 
unsd die Einaeborenen gewinnen aus ihr einen Farögek 
Sir bers ſie ibrer Kleibnna einen rsten Ton rerkeiben. Das 
Sarie Holk ißt lebr denerbaft uub bietet dem Wetter 
Siderand: cs wird daher banvtzächlich seim Ban der 
ser verwendet. Aber dieſer bilkreiche Baum ſpendet Len 

Skesichen nichi nur zein Botz, ſeine Rinde und ſeinen Salr 
funtera er erirent ibn auch burch jeine Kracht. Ple von , 

ASe eines Apiels ilt unb ein eranickendes Obßt dardel 

Dir Keirnigernas Palättinaal. Der eben von Nalätrina 

MEbeh Enrbou zur ückgekehrte Ztoniktenfübrer Dr. Wetaspg 

Lübr ESinselbeiten über die Kolonilalion Baläſtinas — 
ber lesten wei Kabre. Es fnd in Diebes Seikrar 
MKemichen eingtwondert, der arößte Teil von ibnen 

Aumvien Unb aus ken rufſiſchen Nanbiinaten, in der⸗ aler 

letten Zeit auch wiele ns Perſien und Marokko. Auftalless 
ä. daß 2 Sroezeut Nieter Einranderer Leute 

  
mit akaden 

ccher Bildeua ünd: ſe olle wollen uur kötverliche Aehtint 
lefäen, els Hentwerter oder als Bauern. In dieſen Ewei 

Jaßren zun 1D%— Käujer exrichtet. eine Million Bäume, ge, 

Sätanzt. S. kcnaliichel Meilen Gßenffern äund Wee und 2504 
Kkeinr Bahmen gebaut worden. Dr. Seismamm meint. ů 
Ler Bosen Palsßinez etnesmeas nufracklbar. ionbern u, 
virte Jaßrsanbetec Baburch volkommmen nernachüemnüt maet 
bes iel. er elane Hüäch Sei richtiaer Kultmt aber antasrt 
kür Lernban, ferner fär Boumfrüchte wie Srangen, vn? 80 
ebentie errianet zur Aätzuacht von Nirdrieb unmd et 

Eine Ebrengabe der Gemeinde Wien au die Wiint 
n 8 beſchielſen. dit 
ers Kliess Depeld, die au 

Wahichen maleräellen Berdalipißen 
Ance Ehreadabe von vier Millionen Arcnen 

euieesn E e Aüurtiche D 
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Danziger Nachrichten. 
— 

Sammelt für die Ruhrhilfe⸗ 

Die Vorſtände des Allgemetnen Veutſchen Gewerkſchafts⸗ 
bundes und des Allgemeinen Friien Angefeütenbundes 
wenden ſich unter Hinweis auß die ſich täalich bäufenden 
Gewalttaten der⸗ Franzolen im Ruhrgebiet in einem langen 
Aufruf mit der Bitte an ibre Mitalieber, in ihrem Sammel⸗ 
eifer für die kämpfenden Rubrarbeiter nicht zu exlabmen. 
Mit Bedauern ſtellt der lufruf leſt. daß der vom Ausſchuß 

des ADGsh einſtimmig Müchte Beſchluß, einen Stunben⸗ 
verdienſt kür die Ruhbrarbelter zu oplern, nicht 
gleichmähig Lurchgefübri wird, ᷣpP 
Bon verſchiedenen Seiten iſt Berwirrung in die Reiben 
der Gewerkſchaftsmtigliebe

r 
bineingetragen worden. Vor⸗ 

ſtand und Ausſchul des AlDGLz. und der Vorſtand des Aka⸗ 
Lundes balten aber an dieſem Beſchlutz feſt und bringen ihn 
erneut in Erinnerung mit dem Hinweis. daßk alle gewerk⸗ 
ſchaftlich organiſierten Arbeiter und Angeſtellten ſich ver⸗ 
ↄllichtet küblen müſſen, ihn in brüderlicher Treue durchzu⸗ 
fübren. 

Zu den Argumenten geaen die gemeinſame Sammluna 
ſagl dar Aufruf, dan beiallen Eniſcheidbungen

 
über 

die Verwenbunagder
 
Rubrbilfe Pleichberech⸗ 

tlaung erzielt wurde, obwohl die Arbeitgeber vier Fünftel 

der Mittel aukbringen inten, wälrend auk die Arbelter und 
Angeſtellten nur ein Künftel entſällt. Warum follten die 
Gemerkichaften es ablehnen, über die Berwendung 

der Unternebmerb
eiträge 

miidureden und 
m i 8 beſtimmen? Es war die ſelbſtverſtändliche Pflicht 
der Beſirenden, den Löwenanteil der erforderlichen Kampf⸗ 
mittel oukgubringen. Sollten wir etwa die Arbeitgeber von 
ihrer Kllicht entbinden? Oder ſollten vielleicht ste notleiden⸗ 
den Ruhrkämpfer die Annahme der Unterſtützung, die aus 
den Taſchen der Arbeitgeber flletzt, nerweigern? Wären die 
Arbeiter und Angeſtellten bereit und in der Lage geweſen, 
die Rteſenlummen, die erforderlich find, alleln aufzubringen? 

Der Aufruk ſtellt ferner feſt, datz ſich ernſthaft gegen die 
Sammlung und die Art der Verwaltung überhaupt niches 
einwenden läßt und ſagt weiter, daß alles das, was über 
angebliche Verſtöße gegen die Richtlinien und Grundſätze der 
UÜUrbeiterbewegung vorgebracht wird, leeres Gerede iü. Auch 
derienige, der der Anſicht iſt, da5ß die Beſchlüſſe in dieſem 
Falle kalſch waren, wird aufgefordert. ſeine Bedenken zurück⸗ 

zuſtellen. „Er muß es aus Liebe“ — ſo heißt es weiter —„zu 
den notleidenden Arbeitsbrüdern an der Ruhr., am Rhein 
und in den beſetzten Gebteten tun. Er muß es aus Ach⸗ 
tung vor der ſteis bochgebaltenen Arbeiterdemokrati

e. 
aus 

Achtung vor der beute mehr als ie notwendigen Einiakeit 
und Diſziplin in unſern Gewerkſchaſten tun . Kein ÄAr⸗ 
beiter, kein Angeſtellter, aber auch kein Arbeitgeber darf 
ſich dieſer von ihren Berbänden beſchloſſenen Beitragslei⸗ 
ituna entzieben.“ 

Ein Dampferzuſammenſtoß an der weſtpreuß. Küſte 
wurde dieſer Tage vor dem Seeamt verhbandelt. Die beiden 
der Hamburg— Danzig⸗Linie in Danzia gehörenden Damp⸗ 
ſer „Weichſel“ und „Suſanne“ ſtießen am 30. Avril v. Js., 
geaen 3 Ubr morgens, in der Nähe von Rixböft zuſammen. 
wobet der Dampfer „Suſanne“ beſchädiat wurde, 
daß er Hambura als Nothafen anlauten und die Ladung 
lsſchen mußte. Die „Weichſel“ wurde nur unerheblich be⸗ 
ſchadigt. „Suſanne“ hatte den Hafen von Neufahrwaſfer 
gegen 10 Uhr abends verlaſſen. An Bord befand ſich außer 
Sem Kasttän nur ein Schiffsoffizier. Zur Beſetzung des 
Anders und des Ausgucks ſtanden 2 Matroſen zur Verfü⸗ 
äaung, von denen einer ſeinen Dienſt wegen Trunkenbeit 
nicht nerſehen konnte. Um 13 Uhr nachts hatte der Offizier 
den Kapitän abgelsſt. Als der Wachthabende um 8 Uhr 
morgens den zweiten Marroſen unter Deck ſchickte, um nath) 
dem betrunkenen Matroſen zu ſeten wurde plöslich ein 
itemder Dampker bemerkt. Tros (Geaenmaßknahmen ſttreif⸗ 
ten die Schiffe anelnander. ſeßten ihre Reiſe aber fort, da 
grötzere Schäden lich ntcr demerkbar machten. Beim Hell⸗ 
nerden wurde jedoch feſtaeſtellt. dan die Beplattuna der 
„Sujanne“ an einigen Stelen gerilen und Sranten gebro⸗ 
chen waren. Hambura wurde olsdann als Notbafen ange⸗ 
lauken. Bei der Berbhandlung vorm Secamt bemängelte der 
Sinatbkommiffar, daß die wachthabenden Offisiere beider 
Dampfer es unterlaßen batten, dem betr Kavitän das ſtrich⸗ 
weiſe Auſtreten von Nebel zu melden. Weiter wurde gerügt. 
daß der Ausauc der „Suſanne“ nicht beſest aeweſen war. 
Die Schuld an dem Anſammenſtoß trage die ⸗Eufanne“. 
Das Seeamt erklärte die Nichtbeketzung des Ansaucks der 
„Sufanne“ für entſchuldbar, inkolge der ſchwachen Beſasung 
des kleinen Dampfers. Die Urfſache des Unfalles ſei anei⸗ 
die 2.SSlies zwiſchen den beiden Schiffen aufgetretene Nebel⸗ 
vank. 

Die letzte Erhöhuna der Straßeubahnfabrpreife kiegt nun⸗ 
mehr der Stadtverordnetenverſammlung zur nachträglichen 

lnßfaſſung vor. Nach einer Aufſtellt der Direktion 
Senhbnhn würder die gelamies Busstusnck Afslar 8 

Alegenen Koblenpreiſe und erhöhten Löhne im Monat 
März 330 Millionen Mark betragen, denen an Einnahmen 
aus Jeitkarten 95 Millionen und aus Fahrſcheinen 145 Mil⸗ 
konen neoenſtberſteben. Bei Beibebaltung des lesten Tartis 
ergebe dies eine Unterbilanz von 120 Millionen. Die Direk⸗ 
NRon hat darum den Tarif um etwa 3Z3rs Proszent erböht. An⸗ 
geblich it es nicht möglich geweſen, der lekten Sdadtverord⸗ 
netenverſammlung bereits eine dementſorechende Vorlage zu 
unterbreiten. Der Sorucͤh des Schlichtungsausſchuſſes nrit 
Lem die Direktion ihre Eigenmächtigkeit begründet wurde 
am B. Februar gefällt. während die Stastrerordnetenver⸗ 
mmlung erſt am N. dagte. Wenn auch noch der Ausſchuß 
zu böbren war, ſo glausden mir doch, daß es möglich geweien 
märe, die zuſtändigen Körperſchaften darllber entſchesden zu 
laßen. Es ſind unferes Wiſſens dringliche Vorlagen ichon in 

  

  

  

    

             
   

kürzeren Zeittäumen ordunngsgemäß verasßtchiedet. Das 
eSt geßste Kerfahren bedeutet eine Kaſtrierurs der Rechte 
der Stadtterordneten, die man eimſach vor vollendete Tat⸗ 
ſachen ſtellk. 

Der Ausban der Cichenallee wird von der Stadtverwal⸗ 
Müg gepiant. Dei der Stadtverordnetenverfammlung wird 

I5 Sie Berolß iauna von 170hοπ Mark aum rasen⸗ 
igen Ausbau der Gichenallee zwlichen ieael⸗ und Mör⸗ 

telſtraße beantrant. Der Aufſchluß des Geländes zum Bau 
von Wobnbäuſern ſoll dadurch erleichtert werden. 

Geräte⸗KAusicheidnnnskampt im Arbeiter⸗Kurn- unb 
Toen mad- Am Donnerstaa. den 8. Märs, ſand in der 
im unhalle Kebrwiedergaſte der Geräte,Ausſcheldunas kamuf 
981 L. Bezirk des Arbei er⸗Turn- und Sportbundes Ralt. Es 
Lolt bierbet die Befßien zu ermitteln, die in Berlin beim 
Terbandsturnen um die Bundesmeiſterſchaft kämpfen follen. 
en zablreich erichtenenen Zuſchouern war reichlich Ge⸗ 
aenheit geboten, die Feinheiten des Geräteturnens zu be⸗ 
8 ꝛiten und feſtzuſtellen, daß es dem einzelnen Turner 

ät keicht gemacht wurde. denn die vom Aundesturuwart 
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  ia Kellten ſich vier Wetmeuer: Haeſe. J reich bietet aber gute Situutions komik 

  

age der Danziger Volksſtimme 
     

Kreu, Krzuziwiniti und Kleinhals, alle von der ten 
Turnerſchakt Dangig. Getnent wurhe an ben örel. Vaupi⸗ 
geräten Reck, Barren und Pferd, außerdem kam eine ſelbſt⸗ 
Lüevne Freiübung, Mnkt Sämtliche vier Turner baben 

te vorgeichrlebene Punktgabl erreicht und ſind zum Ver⸗ 
bandsturneu zugelafſen. Das Reſullat entſprach eigenklich 
nicht ganz den einzelnen Leiſtungen, was zum Teil darem 
lag, daß die Turnhalle ungebeizt war. Tieſes Uebel Iſt 
wohl in dieſer Zeit überall an der Tagesorbnung. Außer⸗ 
dem havert es dei uns in Danzia mil der Ausſtattung der 
Turnhallen an allen Ecken und Enden. Ein Bergleich 
nuſerer Einrichtungen mit denen Mitteldeutſchlands fällt 
ſehr zu ungunſten Danzigs aus, Es wäre höchſte Zeit, daßz 
bler der Senat beffernd eingreift. —KI. 

P—¼ib...— 

Vereinigte Sozialdemohratiſche Partei 
Danzig⸗Stadt. 

Dienstaß, ben 18. März., abends 7 Uhbr, in der Handels⸗ 
und Wewerbeſchule, An ber großen Mäble, 

Große Funktionär⸗Verſammlung. 
Tagesordunnug: 

1. Vortrag des Gen. Kloßowski über „Währungsfragen“. 
2. Mitteiluugen aus der Orgauiſation. 

Jeber Funktionär iſt verpflichtet, 
Lung teilzunehmen. 

Mitaliedsbuch und Ausweis ſiud mitzubringen. 

Der Landesvorſtand. 

März⸗Morgenfeier im Werftſpeiſehaus. 

Am 18. März, vorm. 11 Ubr, veranſtaltet der Arbelter⸗ 
Bildunasausſchuß im früberen Werftſpeiſebaus eine künſt⸗ 
leriſche Morgenkeier. Das dem Tage angepante Programm 
wird neben ernſten muſtkaliſchen Darbietungen erſter Kräfte 

rezitatoriſche Vorträge bringen. Der Geſangverein „Freter 
Sänger“ wird den geſanglichen Teil beſtreiten. Karten für 
dieſe Feier ſind in den Verkaufsſtellen der „Volksſtimme“ 
erbältlich. 

Die Hopfen⸗ und Münchengaſſe befinden ſich oft in einem 
Zuſtande, der ſelbſt für Danziger Verhältniſſe fürchterlich iſt. 
Die Siadt will desbalb die Reinigung dieſer Straßen über⸗ 
nebmen. Bei der Reinigung der anderen Straßen, die bis⸗ 
her ſchon non der Stadt beſorgat wurde, will man langſam zu 
modernen Methoden übergeben. Die Stadt will Kehrmaſchi⸗ 
nen anſchaffen und beantragt deshalb zur Anſchaffung dieſer 
Miret⸗ bei der Stadtverordnetenverſammlung 855 Millionen 

arf. ů 

Ohra. Gemeindevertreterfitzung. In der 
am Donnerstag ſtattgefundenen Gemeindevertreterſtzung 
wurde die Wohlfabrtspilege dem Gemeindevorſtand dabin 
übertragen, datz an die Ortsarmen das Marken⸗ 
brot unentgeltlick wie bisher weiter geliefert werden 
ſoll und daß die Tuberkuloſenfürſorge und die Mutter⸗ 
beratungsſtelle ebenfalls beſteben bleiben und die Bedürkti⸗ 
gen in derſelben Weiſe, wie die der Stadt Dansia Zuwen⸗ 
dungen erhalten follen. Dir Koſten des Gasverbrauchs für 
die in Obra ſtationierten Schutzpolizei werden von der Ge⸗ 
meinde getragen. Die Entſchädigung des Vorſisenden des 
Mieteinigungsamtes wurde auf der Grundlage aeregelt, daß 
das monatliche Grundhonorar 1310 Mark beträgt 
und dazu die ieweiltgen Zuſchläge für Beamte gezablt wer⸗ 
den. Der Standesbeamte wird in die 5. Gebaltsaruppe mit 
Ortszuſchlag und den Abrigen Zuſchlägen eingereihbt. Die 
Tagegelder und Reiſekoſten für die Gemeindebeamten wer⸗ 
den nach den für die Bcamten der Stadt Danzia geltenden 
Frundfäötzen geregelt. Die Bewillianng eines Vorſchußßſes 
für die Herrichtung eines Spiel⸗ und Sport⸗ 
platzes wurde gemäß des Antrages des Antragſtellers 
bis zur nächſten Sitzung vertagt. Ein umfaſtender Bericht 
über den Stand der Waſferleitung Sangelegen⸗ 
beit konnte leider auch in dieſer Sitszung nock nicht geaeben 
mwerden. Die 1 438 000 Mark Keſten für die neubrſchaffte 
Motorſpritze wurden bewilligt, ebenſo die 302 015.80 Mark 

  

an dieſer Berſamm⸗ 

  

  

für Waſſerkeilunasanſchkuß aul dem Grundſtück Oabahn S. 
Kndlichen Baracken wurde erſtmalia 1 Millton MWart be⸗ 
kindlichen Baracken wurden erſtſtmalig 1 Million Mark be⸗ 
willigat. Außerdem wurde der Baukommiſſon das Recht 
eingeräumt. über Koſten bis 100 000 Mark ſelbſt verfügen zu 
können. In die Armenkammiffion wurde Herr Domitra und 
als Armenpfleger für Kreuzweg. Linden⸗ und Südſtraßte 
murde Herr Schmiedemeiſter Gurski fr. gaewählt. Die in 
der Stadt Danzig wohbnenden Beamten und Anaäeſtellten 
erhalten vom 1. 1. ab die Eiſenkahnfabrkoſten bewilligt. 

Filmſhau. 
U. T.⸗Lichtfpiele. Nora. Den vollen Inbalt des Ibſen⸗ 

ſchen Dramas konnte dicſer Kilm nicht völlkia ausichsrfen. 
Anscinanderſetzungen zwiſchen Nora und ſübrem Gatten 
bringen. Hier feblt das geſprochene Wort. um Noras Fort⸗ 
aang von Mann und Kindern als notwendig zu empfinden. 
Dennoch gehen non dieſem Kelm ſftarke innerkiche Wirkungen 
aus. wie ſie nur wenige Filme bringen Dazu träat in 
eriter Linie das fein abgetönte Zuſammenſpiel der Haunt⸗ 
Darſteller bei. Die Regie bringt einiae bübiche Bilder aus 
einer verſchneiten Kleinſtadbt. Einen belonderen Rels bai 
der Film auch dadurch, daß er in den Koſtümen der vorigen 
Generation aeſpielt wird. 

Lichtbils⸗Theater Lauagenmarkt. Den Niazarr Karneval 
nmeit all feinen Reizen örinat in vrächtigen Bilbern der Aus⸗ 
Kattungsfilm Das Kind des Karnevals“ In all 
dres Faſchinastreiben miſcht. ſich wie ein trüber Ten die 
Sidensgeſchichte einer Familie. in der ein vielleicht rintäbr. 
Krabe die Hauptrolle würbia“ zn geben wein —. Geradenn 
äwerchkellerichttternd wirkt „Familie Gänfeklein“ 
mit ihrem Sonntnasansflug. Und auch Coel und Seff im 
Tingeltangel“ laffen die Lachmuskeln nicht zur Nude kym⸗ 
men. ů 

Sentral⸗Xbeater. Dex Frauenksnig“ in in ein⸗ 
kucher Frißeurgehilke, Keu: die Frauenherzen nur ſo zufliegen. 
Frunen ünd es auch. bie den »reinen Toren“ auf die Babe 
des Berßbrechens drängen. Gemeinfam mit feinem Jugend⸗ 
freunde. der von feber eine Borltebe für⸗fremdes Kigentum 
haite. wird er Hochtapler, Scheckfälſcher uus Falſchfpieler. 
bis das Verhönanis bereinbricht. Eine Frau iß es wiederum. 
Sie ihm die Gelegenbeit aur Flucht verſchafft. TDer Rälm 
bat beachtenswertt Qualitäten, eine gunze Reibe bekannter in Lelpzj . E B 

vais, keſtaeſetten Nebungen erkordern Höchſtes, Können. S ilmgrößen pat bei keiner Herſir uns mitgewirkt. Das 
ir Kein 

      

Eine mißbrauchte Hilfsaktion 
in Zoppot. 

Der blamierte Ofſtziersverein. — Das Blilihner⸗ 
orcheſter als Kurkapelle⸗ 

Die Zophoker Stadtvererchetenverlommlun 
8 etwas wie einen „grußen Tag“. Neben zahl 

'orlugen ſtand nämlich die Berwendung de⸗ 
Lede bewilligten Zwölfmiätionenkredits zur A 
— mittein und Heizmaterial ßur Bebeb 
ſckaftiichen Muitage der Wrnölkerung zur. 
der Joppoter Bevölkernung murden über die Haubbabung des 
Kresdi 45 die mannigfachſten Gerüchte kolvortiert, du⸗ wie im⸗ 
mer bei derartiqen Hilfsattionen es nicht au Perſonen 
Kreiſen feblt, die ſich beſ der Berteilung Lese eßetzt⸗Fühle 
Der Deutiche Offiziersdund hatte nunm Lieſe Gerlchte au 

r. Eingabe 2 er Beſchwerde 
gegen den Magiſtrat verwandt. Dieſe Beſchwerde 
anſcheinend hauptſöchlich geg 5 Ken 

deſſen Reßort die Verwaftung des Kredits ge⸗ 
In der Beichwerde müurde bejonders Sarſtber Klage 

geiliort. daß die närtichnſtlichen Berbände die augemeldeten 
Ened beßabiten Kohlenmengen nicht voll erhalten hätten und 
ibre Mitglieder troß der bereits geleiſteten Zahlung ni 
beliefern konnten. Dafür follen größere Mengen Koblena 
Händler abgegeben ſein. Die ftäctlichen Beamten und An⸗ 
geſtellten hätten ſich außerdem zentnerweiſe mit Lebeus⸗ 
mitteln vorſorgt. Mit dieſer Beſchwerde erlitt der Offiziers⸗ 
verein geſtern eine grütndliche Abfuhr. Gen. Mathteu 
an Hand reichen Matertials feſtſtellen, das dem Magiſtrat an 
etwaigen Unregelmäßßiokeiten keine Schuld trifft. Der 
Sepen swmerümcn iſt äüchſt den wirtſchaftlichen Ver⸗ 
ſänden zur felbſtändigen Verwe berlaſſen worde 

Aut ihre Euſſcheidung hin wurden 7 Millionen für Lebens⸗ 
mittel, 4 Milltonen für Koblen und 1 Million für Halz de⸗ 
reitgeſtellt. Die Beſchaffung der Waren, iusbeſondere der 
Kohlen, hatte der Beamtenkonſumverein übernommen. Die⸗ 
er ſtellte den Kredit aber plötzlich der Stadt zur Berklaung. 
Erſt darguf übernahm die Stadt die Berwaltung des Kredi 
Die Koklen waren bereits vom Bramtenkönſumverein be⸗ 
kelkt ind übernahm die Städt die vorhandenen 73800 Zeniur 
Dieſe wurden zur Verteilung an die wirtiſchaftlichen Be 
bände übergeben. Dabei ſind bei einem der Koßlenhändler, 
bei denen die Kohlen eingelagert waren. anſcheinend kleinere 
Mengen entmendet. An Höndler hat die Stadt nichts ab 
gegeben. Wenn der Offiztersbund ſich nun darüber beſchwer 
daß er nicht ausreichend beliefert worden ſei und ein Teil 
ſeiner Ser ffiece noch Anſprüche babe. ſo ſet das verwuander⸗ 
lich. Der Offtziersbund haße die ihm zugrteilte Menge a 
fangs ſelbſt als zu groß bezeichnet und dem Beamtenkonſum 
verein 100 Zentner ablaßſen wollen. Er bat auch tatſächkit 
50 Zentner abgegeben. Dann iſt an Hand der Licierungs 
ſchrine auch feſtgeſtellt. daß der Offiziersbund einen Teil der 

tieder doppelt beliefert bat. Die Frau des 
fübrers. der iezt eine ſolche Beſchmerde an den Ma⸗ 

giſtrat mit unterzeichnet, hat ſelbſt erklärt, daß Doppel⸗ 
belteferungen erfolgt feien. weil die zugetrülte Menge zu 
aroß war. Der Borſitzende des Bundes. Major Schönfel 
bat ſich felbſt periönlich durch Einſichtnahme in die Akten von 

* Sme mn Handhabung der beruntter de überszeugt. 
onkdem wukden in ciner Verſammlung unter ſeinem Vaxr⸗ 

ſitz die Vorwürfe wiederholt, und fetzt unterſchreibt derſelbe 
Herr eine derartige Beſchwerdeſchrift. Wenn darin behaup⸗ 
ket wird, daß Bedürftige und Rentver unbeliefert geblieben 
ſeien, io iſt das Schuld des Offtstersbundes. Anſtatt Be⸗ 

te zu belieſern. bat dieſe Organiſation Perſonen be⸗ 
ließert, die von der Belieferung ausgeſchloßfen fein ſolkten. 

ben ſelbltündige Kauflente. Weinhändler. Speöiteure, 
Penfüpnate, auswärtige Hausbeßtzer und böhere Staats⸗ 
beumte (darunter ſoll ſosar ein Senator ſein) und andere 
bemittelte Kreiſe vom fhtersbund Koßlen zum billigen 
Preiſe erhalten, teilweiſe ſogar bis zu 20 Zeutner. Selbit 
der beſchwerdeſübrende Major babe zunächſt ſich und daun 
noch ſeinen Untermieter beliefert. Im Hauskranenbund, der 
ſich dieſer Beſchwerde angeſchloſſen hai, feten ähnliche Dinge 
paſſtert. Dieſe Leute hätten durchaus kein Recht zu einer 
Beſchrwerde. Die Beamten und Angeſtellten der Stadt hatten 
im ſelden Maße Anipruch aaf Beliefcrung, wie jeder Jop⸗ 
poter Bürger. Nur in drei Fälleu ſei eine übermäßige De 
ſorgung feſtgeſtellt, worauf die Steferung ſofort geſperrt ſei⸗ 
Gen. Mathbien gab feiner Genugtuung Ausdruck, daß er ein 
wal Gelegenbeit babe, öffentlich die Dinge klarzuftellen, un 
begrüßte die geplande Einjetzung eines Unterſuchungsaus⸗ 
ſchuſſes, der alle die Einzelheiten aufdecken mögce. Seine 
Perſon und der Magiſtvat ſtänden rein da. ů 
Der Erklé'rung ſchloß ſich eine 

der auch die bürgerlichen Partei 
Offiziersbundes äbrückten. Ein rord⸗ 
neter erklärte ſogar, daß man den Vorſtand des Offiztiers⸗ 
bundes wegen Derleumdung ber Vet müſſe. Feiigeſtellt 
wurde, daß die Gewerkſchaften in der Belieferung ibrer Mit⸗ 

glieder cinwandfrei verfahren haben. Der Einſetzuns des 
Wiutrnucseenganißſchuſßes wurde von allen eien zu⸗ 

ſtimmt. 2 
LeßEimige kreinere Vorlagen wurden obne größere Debatie 
erledigt. Für das Mielseinigunssamt wuürden als 
Beiſtzer aus Mieterkreijen gewählt: Heinrich Froete, 
Heinrich Janke und Oskar Krüger. 

Die Stadtverordnetenvertammlung genebmigte alsdaun 
den Abſchluß eines Vertrages mit dem Blüthbner.⸗ 
Orcheſter, das im Kurgarten konzertieren foll. Außer⸗ 
dem wird es bei der Waldoper mitwirken. Es ſind 50 
Muſiker des Blitthner⸗Orcheſters für die Zeit vom 1. Juli 
bis Sl. Auguſt verpflichtet wor Sie werden bezablt nach 
der Sonberklaßſe des Muſikerverbandes mit einem 50proßen⸗ 
tigen Auſſchlas. Die Beietzung der Dirigentenſtelle iſt noch 
offen gelaſſen worden. ů 

Wochenſpielplan des Stabteheaters Duuzin. Sonntag. 
den 11. Mörz, abends 7 Uör [Erböhte Operupreiſet 
einſtudiertt): „Der Koſenkavalter“. Kümödie für Muſik it 
drei Aukzugen von Hugv v. Kotmannsthal. Muſtk von Kit 
Strauß. — Montag, abends ? Uhr. [9 2. neu einſnddert) 
„Glaude und Heimat“ Tragödie eines Bolken in drei Ansß⸗ 

Engen von Kari Schönherr. — Dieustaa, abends 7 Ubr (0 2 
„Der Freiſchütz“. — Mitiwoch. nachm. 3 Uüör (Kleine Preiſel): 
Märchenvortrag mit Lichtbilderu. Die Reiſe des kleinen 

Vils Holgerſſon“ (Lagerlöf). Erzäblerin: Elſe Hoffmaun. — 
Abends 7 Uhr (D A: „Hans Heiling. — Donnerstag. 
abends 7 Mör (& i „Glaude und Heimat.— — 
abends 63e Uhr (A ): „Die Walküre“.— He⸗ 
Sbends 372 Uür (O 1. ermäßigte Schaufpielpreiſe) —— 

alter von Molo „Aus eigenen Werken. 
Tell“. — Sonutag, vormittaQas 1152 Uhr: Achte 
Morgenſeter: 8 
Käßends 7 Ubr (Erhöbte Opernpreiſel]: „Der Roſfenkavalier“ 

Lichthilder Märchenvortrag im Stadttheatex. Am kom⸗ 
menden Mittwoch⸗nachmittag findet im Staditheger hbei klei⸗ 
nen Preiſen ein Märchenvorlrag mit Lichtvildern ſtatt. 
bekannte Märchenerzählerin Frau Eif⸗ Hoffmaun mird das 
Märchen: „Die wunderbare Reiſe des kleiuen 
TTTTT 2 2 

Dee Seropdalkumn 35üUbr.   zählen. Die



        

Aus dem Oſten. 
ter Diebſtahl im Marienmerder. Ein rät 

e Rerlin—Lönigsbera itigte das Elblinger 

Uifenge richt. Im Movrmber reiflen die KHändlerin Nalin 
Sadfl aus Ventichwerber, dar Keüner Jobann Stürmer aus 
Etéing und cinigc andere rfonen aus Winiruwerder ge⸗ 

mrinlam unn Berlin ach ihrer Hekmat. Während der ahrt 
Uurben Ner Kran Zasli aus ihrer Hanbtaſche imias3 MWar! 

Sonn Vasba aeſtohlen. Der, Tieb ſeh Störmer aeweien ſein. 
rener bei ſeiner Nernehmung an 
zer den entwendeten Bekrag Fret⸗ 

CEr will es nur deshald ge⸗ 
2 chunpsbalt genommen zu wer⸗ 

b 81e Frrineiprochen werden. Frau Zaskt: 
ſoll nun dir 11 Mark wieder an Störmer erkatten. 

Polnriche Padſchikanen. Scit einiern 

en der polnlichen Kaßtbe hörken für die Aus⸗ 

Sicktnermerks zur Fabrt in den Frei⸗ 
lelvben Saß wie für die Einreite 
iiche Marf beträgt. Rei einem 

* beurbar der valsinde S Sichtver. 
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abrtdrüters wurdt ein Nuäzeidraster Narch einrn 
Eibr- verirtt. Die Berbrecther ad ztdäommen.     
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Stoffe uſw. Bei einer An, jeltellten allein wurden für 11½3 
Millionen Mark Waren beſchlagnahmt. 

Altwarp. (Pommern) Zwei Ohlas des Elſes. — 
Somobend nachmittug wurden in Reuwarp im Eile zw 
Leichen geborgen. Es handeite ſich um den Matroſen Robert 
Zach und eine Frau Minna Kurczyk. die am Freitag mit 
dem Frübzuge nach Stettin fahren wolten. Vermullich ſind 
belde in der DDunbeiheit auf dem ſchon ſtellenwelſe unſtcheren 
Eis eingebrochen und hoben dann den Tod gefunden. 

Polen. Nerbaftung eines Starotften. Der 
edemalige Staroſt von Krärwienicc. Backnasßki, wurde nach 

ngon Neruntertluchung verba und in das Wefäna⸗ 

Nowuv gebrucht. Baczyndii ftebt unter der Au⸗ 

e, dir Stellunß dek Starcten zu Urtnntzwecken dei er⸗ 
puchtirna ſtoatlicher und örtvater Guter mikbrouchi zu haben. 

Aus aller Welt. 
Ciicnbabunnalück. Geücrn iti Kirk kommen. 

Nes Laſftautomobil mit einrem Iug ber Streße Mäainz-Alscy. 

die jeübt ron fransöſiichen Crienvahnern beirieben wird, zu 

Imei Infofen des Autre waren istort toi, mehrere 

ichber veriebl- 

Schlebangtn beti Kobirnlirkernnaen. Die Straitammer 
in Euen daste über ichwrre Mißtände in 

ben der Loblenwirtichaf: verbandeln. 
—— waren inidlat Strafantrags des ins geuen 

ö en Die Derisndmetter nn und 
an an der Ibeamte 
tan Kelirs der Beralicben Soblenhandelsgefellihalt ů 

Dri. Zit Mit der amtlitden Kohblenverteilung beant;⸗ 

zrant war. Ferner waren acht Jabrifen und Kauflente an 
. Die tich durch Beitechung eine nrompie Belicterur 

icherten. Bilipe, 7das Nindeglzed Awiben den de 
Firmen und den Bertandmeiſtern. wurbe wegen Beirnges 
vyb Benethnera zu zehn MReuaten Gefßänartis verurteilt. Tie⸗ 

„D Schürmann, die trilweiie efversioe Krr-vorle 
Pisza,r Schlaumteble“ lieferten nud buchten, erhielten 

aen Urfundenfälichung. Betruas und Sefeciung ein Jabr 

SE lechs Woenate Geriäsantis Die acht Kanflente und 

    

      

          

  

   

     

   

    
   

   

   
   

    

    

  

       
  

    

Lon etreri Ten Pis un wei Schen verurielkt. 
Stenle das Serichr Weldbusben urn inzgclamt ?: Mil 
Warl Levic. 

Nirienbenee v»en Nahabenlletterrg- Ein ſchwerer Ein⸗ 
Sruch ronsde nesas in derr Lauie Aurgarefenſtrake 19 zu 

Die E.npreckrr KHenierien on der Kaßade 
2run Srocks drüäckten eine 

* und rc‚traiſten! intritt! 
ren Auniefru in den Sterraumen ie;⸗ 

en. Die Einkrecber kchlokes Dit Schlatenden ein und urb⸗ 
den denn ong üni Larte-umetn üs⸗ Tevpicht und das 

äitberzena sr Periorer Die Terricht licsen ſie mitiels 
r Leine ant die Straße Pinak. An dieter Leine kletter⸗ 

Nana ſelbß Pinnrter und ichaftten die Veute auf eintem 
1. Ant gansen erdentetrn die Berbrecher für s5a 

aEr entkände. 
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  Secden eines Hüter⸗     

Gleiſe ſind durch die Trümmer geſperrt und der Bet etri 
wird notdürfſtia durch Pendel ankrechterhalten, ſo daß üW» 
Iüne mit erheblichen Verlnätungen verlebren. 8 

Der Student als Hoteldieb. In einem Hotel im Jen. 
trum Berlins üherraſchte ein Gaßt einen Fremden in ſeine 
Aimmer. ur Rede geſtelit, behauptete dieſer kaltblütig, er 
babe die gerin Bova beſuchen wollen. In einer Vboto. 
graphie, die anf dem Tiſche ſtand, exklärte er auch, die Sän. 

gerin zu erkennen, Der Gaſt lleß ſich aber nicht verblüffen 
vielmehr den ungebetenen Velucher feſtnehmen. Die Pol lhaet 
erkonnte in thin einen alten Gekannten wieder, den 27 Jabre i 
alten früherxen Eindenten Emil Reuter. der als reiſender 
Hyteldieb ſchon wieberbolt vorbeſtraft iſt. Der Verbaltete 
war erſt kürglich in Amſterdam ſeſtgenommen worden und 
vatte bann nach ſeiner Entlaßung unter dem Namen Dr 
Neuter eine ganze Reihe Städte unſicher armacht. 

Schicheret im Thegter. In Kattowitz wurde ein Polizei⸗ 
beamtter, als er zwel Berbrecher im Zuſchauerraum eines 
Theaters nerbaſten wollte, durch einen Revolverſchuß ſch 
verletzl. Die Verbrecher ſind entkommen. Die Vorſte Lung 
wurde abgrbrochen. 

Die Auswanderung aus Oeſterreich. Im Jahre 1922 
hind aus Oeiterreich 10 579 Menſchen in ferne Länder aus 
gewandert, darunter 8002 Berufstätige. Von dieſen entfallen 
2447 auf die Landwirtſchaft. Die allermeilte Auswanderer 

Len in die Vereinigten Staaten, nämlich 8256. Nach Bra. 
ſitien aingen 1472, nach Araentinien 5S5, nach Aegypten 70, 
nach Paiéſtina 38, nach Holändiſch⸗Indien 30, nach Mexiko 
2²³ —3 Uruauan 20, nach Sowjetrußland 15. 

K 0U5 Verſammlungs-Anzeiger 8 
B. E. P. D., 2. Bezirk. Sonntag, den 11. Märs, vormittagz 
10 U der Handels⸗ und Gewerbeſchule. An der gro⸗ 
hen Mu Sisung fämtlicher Funktionäre. 

K. S. A. D. Crtserrein Zoppot. Sonntas, d. 11., nachm. 8 Ubr. 
im Lolal Hotel Baudelow. Wilhelmſtraße. Mitaliederver 
kammlung. Vortrag des Abg. Gen. Reek über Steuerfra⸗ 
aen und Steuerak züge und Parteiangelegenbeiten. 

X S. P. D. Schellmnühl⸗Lanentan⸗ Sonniag. den 11., vorm. 16 
Ubr. im „Lauentaler Hos“: Beßirksmitalieberverfammlung. 
Rortran des Aba. Gen. friſcher und Barteiangelegenbeiten. 

Berband der Maler. Die zu Montag, den 12., angeſagte 

  

  

  

  

      

      
Verfommlung (indet nicht ſtatt, ſondern am Donnersiag. 
den 15. 2 „Habends 6 Uhr. Heveltuspiatz 172. (8& 

Bulkstanvofroktion. Montag, den 12. März., abends 6 lIbr. 
Sisung. 

Montag abend 7 Uör: Sitzune      

      

tentraktion. 
2D· 

  eLSanb. Am Moniag. d. 12. M. 
Sch Berſamm⸗ 

    
    

    nontenre, Klempner niw. Mittwoch, d 
Zimmer 7n, Veriammlung. 

————— 
Waſterſtandsnachrichten am 10 Mürz 1928 

9. J. Kurzebrat 
b Montauer 
9.—. Dieken 

Dirſchan 

    

Seinuns 
„ im Gew.⸗Haus. 
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Fäabriklager in Danzig: 

, Carl Conrad 
E 62 Aitstxdtis cher Grabentos 

    

     

    

  

üche die Locken zurück, knöpfte ſeinen Havelod 
nf und ſching ihn ein wenig zurück, ſo daß das 
Sammetiacert darunter zur Gelrung kam Daur 

Eras ichmarzen Arauen zuiammen und muſerte mit 
— inmer noch vhuß, guten Morgen zu ſa⸗ 

Marte gus der Rarggrakenſtraße. Endlick 
der merkwürdigen Frage⸗ 
Familie?“ Und da Flo⸗ 

à andlickte, tüste er erlän⸗ 
e Darte eine nahere Ber⸗ 

ch in Pieier immerbin intirter 

    

     
      

      

   

  

   

  

    
   

      
des beißen?“ unterbrach ihn pitg 
Sie mich viegeicht vernsen, Sie“ 

ne. ich bin ein anſtändiges Mäödchen.— 
Tas bat man von ſeine Intmütiokeit. 

r Masr. uub reden keen Ton u 
wlichkeiten beleidiaen. Na is ant 
Sen Fräulein ſe unſeſsbr Beſcheid 

einer ſind und wie das bter bei Aünen 
um Dinterher nech mit kolkoe „Abtichten 

ärkte het am Ende nischt meßt ute? 
kull ta vickeicht ieun noch was aut 

„ichauen Sic., daß Sir meiterkommen. 
Und Körcm ankdiarn Kieis. bas 

s. es töt mir ungemein leld. 
umädel Rtt. Se. leüt ſir Lir eauet 

» Aßte Saben Se ſejast? Setertt 
nen — „Na, warten Se, ben 

Sol Ibnen wobl lchmer 
en wprechen Da Ec 

Die Sache is rumk, Sit 
Alerr ins Simrier Einein E 

Manr Miene mechte, ibren Lier 
Dwarf Lie Tar bing a 

ei er ne etwa 

ů Jes weihliche⸗ 

S ſlich das kench⸗ 
2 822 — Legte k. —— 
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jIIKSKSSSS, K 
Danziger N 

vedrüngte Lage der Ariegsopfer. 
'ern tagte in der Aula der Petriſchule bie Geueral⸗ amkung Pes Relchshuubestber eienabeſcrnsieten, 

Lrlehsteilnehmer und Krieosbinkerhneben, . Der Geſchälts⸗ 
fübrer Moritz gab den Jahresbericht. Es ſind innerhalb des 
letten Jabres äirka 200 Sir, Lebenhmittel unb 800 Str. Koh⸗ 
len an die bedürktlanen Mitglieber ber Stadigemelnde ver⸗ tellt worden. Nach ſabrelanger Wartezeſt in nunmehr die 
Rentenverſorgung durch — des Reichs⸗ 
bertorgungz, und Ultrentnergeſetzes geregelt. Ple Durch⸗ 
führung berlelben kamn jedoch desweczen noch nicht erſolgen, 
meil die neue, ſhen Relss kiegt eine Aoch nicht versffentkichi 

OIm Deutſchen Reich denendene Kovellg zum Reichsver⸗ ſorgunas gefeß den Leinee enden Körperichäkken vor, zu 
welcher die ſeichsreglerung und die Arbeitsgemelnſchaft der 
Krleasbeſchäbigtenorganiſäfionen ſe einen autsgear⸗ 
ßeitet haben. Die Novelle ſießt weſentliche Erböhungen 
jämtlicher Renten pot und muß erwarlet werden, daß die⸗ 
ſelbe auch in Danzia in Kraft aeſetzt wirb. Iu der an den 
Geichäftsbericht folgenden Ausſprache wurde namentlich von 
den Krietzsbinterblltebenen Klage Sarüber geführt, daß ffe 
bei der Gasvreiscrmätzigung faßt var nicht berickſich⸗ ligt werden und bet der Vertehlung von Käſe durch das Woblfabrtsamt kaſt durchwen leer ausaingen. Ein aus der Verfammluns geſtellter Antrag fordert, baß in den Fär⸗ 
lorgcangelegenbeiten ber Kriegsbeſchäblgten und Hinterblie⸗ 
benen Speialermittler baw. ermitilerinnen verwen⸗ 
det werden ſollen. wie dier in früheren Faßren der Fall war. Durch eine unverſtändliche Matßnabme des Wohl⸗ 
jahrtsamtes iſt es nämlich dabin gekommen, daß jetzt die 
Erpiittelunnen nach den Grunbfätzen der Armenpflege vor⸗ 
genommen werden. Die Kriegsopfer leßnen eine derartige 
Gletchſtelung einſtimmia und ganz entſchieden ab. Ein wei⸗ 
terer Autrna fordert die Bemeiſung der zu gewähren⸗ 
den Unterſtültzungen nach dem iewetligen Grotpreis und 
als Mindeſtſatz 10 Brote, was einem Friedenswert von 8 Mk. 
entſprechen, würde. Die kisber aezahlten Euterſtützungen 
ſind nach jeder Richtung bin untufänalich und wirkt es 
geradezu wie ein Honn menn als Beimlfe zu einer Beer⸗ 
bfanm a, die Malm bie tmect MWiart Minkoßeen verſchlinat. 7ü½ Merk Kiutertlükung gegeben werden. Beide Anſräge 
murden einflimmig angenommen Zum Schluß der Ver⸗ 
jammlung wurde für die bedränaten Krieasovfer im 
Kubraebiot eine Sammlung veranſtaltet, die 800D Mark 
erdab. Weitere Speuden nimmt die Geſchäftsſtelle zur Wei⸗ 
terleituna entgegen. 

Danzigs Seehafenverkehr. 
Im Eingang iſt der Verkehr der Vorwoche ungefähr aleich 

zebeben, wogegen der Ausgang um 15 Schifle zurückgegan⸗ 
Len in. Im allgemeinen herrſcht zurzeit eine Flaute in der 

eſchiffuhrt. welche einesteils wohl noch auf die Eisverbält⸗ 
ie in den nordiſchen Häfen zurückauführen iſt. Anderer⸗ 

ſeits iſt auch anzunehmen, daß die volitiſchen Verbältniſfe 
mitivrethen. 

Eingegangen ſind 13 Schiffe, und zwar: 27 Deutiche. 
„Amerikaner, 1 Danziger. 9 Dänen, 2 Enaländer, 2 Fran⸗ 
zoſen, 1 Lette, 2 Norweger., 2 Polen. 1 Schwede. 5 Schiffe 
brachten Paſſagiere, 5 Naffagiere und Güter, 1 Eitenbahn⸗ 
material, 1 Salpeter, 1 Mebl. 1 Benzin 1 Kehlen, 1 Heringe, 
1 Baummwolle, 15 waren leer, 11 brachten Güter. 

Den Hafen verliehßen 10 Schiffe, darunder: 19 Deuiſche, 
Amerikaner. 2 Danziger, 6 Dänen, 3 Engländer, 1 Hollän⸗ 

der. 8 Norweger, 1 MPole. 4 Schweden. 4 Schiffe batten Paſſa⸗ 
giere an Bord, 7 Vallaglerc und Güter. ‚7 Güter. davon 
einige auch Holz. 7 Hols, 1 Phosphat, 4 gingen lerr aus. 

Im Hafen ſind zurzeit 28 Dampfer, 4 Motorſchiffe, 
5 Schikte in Revaratur. 

Die B. S. P. D. Obra veranſtaltet am Mittwoch. den 
11. März, abends 6 Uör, im Lokal Oſtbabn (kleiner Saat) 
eine Karl⸗Rarx-Feier aus Anlaß der 20 jährigen 
Siederkehr des Tobeskages unſeres großen Vorkämpfers. 
Die Feter beſtebt aus einem Vortrag des Gen. Bril! über 
de Bedentung von Karl Marr für die Arbeiterklaſſe, aus 
Seſangsvorträgen des Arbeiter⸗Gefangvereins „Liedertafel“ 
und aus Rezitattonen des Gen. Loops. Gäſte ſind will⸗ 
kommen. 

Ein großes Saalſportfeſt veranſtaltet das Ardeiter⸗ 
Sportkartell Danzig am Sonntag., den 11. März, im Serft⸗ 
iweifehaus. An ben Vorfſtbrungen ſind beteiligt der Geſang⸗ 
verein „Freier Säuger“, Langfubrer Männerg in 
vor 1801 und der Geſangverein .Sängeraruß“. Turneriſche 
Tarbietungen zeigen die Freie Turnerſchaft Hargfuhr. die 
Trauenabteilungen der angeſchloßenen Vereine von Dansig. 
Ohra und Schidlitz und die Bezirksmuſterriege. An den 
Weiteren Darbietungen ſird beteiligt die „Katurfreunde“, die 

Gold, Silber, Platin, 
Brillanten, Zahngebiſſe. 

  

  

  

   

   

  

   
  

   

  

und Wruken 200 Maxk pry Pfund. 

rnoch Geld zu! Uie Peeite Forl Vü 

1800 bis 2500 Mark und Hammelfleiſch 000 

     
    

    

    

Rundſchau auf dem Wochenmarkt. 
Die Schuecnlb Gchen Markte er· cleven uuß er ung den Lechen Kens ahnen Lrb Schneegerteſel und Kälte. Süß duftende Hvazinthen lugen 

Keusfeon bal hen Vineic, Viee Porten Veihlreten a en Wunich, 
m zu tragen, doch bas Weld in Liöspy und der Weis ür iumen nych feär boch. Ein kletnes Haointher-2. Sünerulbg⸗ E 

Mark. chen koitet 300 Murk, ein Tüpichen 
Wenn nur grſt ie Kebenenittelpreile e Das Gemüle bleisl bei :ei keben- Rot- und Weißkobl koſten Nohrrüben, rote Rüßen 

e werden 100 Mark Wlentob le Deetcgein das Virs 
ark. Ein Pfund Rolenkohl ſoll 2000 art briugen. Geruvktes Geflügel kuſtet noch kumer 4000 Mark das Pfund. Sehr vtel werben angrbyien, doch iſt auch bier nun 

einem Prei o gut mie nichts zu merken. Ein Kalkei 
koßtet 500 Pis 850 Mark, friſche Eier das Stück 400 bis 1450 Merrk. Aepfel gtöts für 400 515 600 Mark das Pfund 

In der Halle iſt wieder großes Gebränge um CKorncö. 
beef, das cer noch würder ctwas billiger verhauft wlrö. 
Die Kleilcher vreiſen ihhre Ware an und ſeufzen, daß ſie 

Aber die Pausfran in erſtaunt, wenn ſie 
e Schweinefleiſch werden noch 4000 bis 

25000 Ctark gefordert, für Rincfleiſch mit Lurchen 500 und 
klüür Schmorfleiſch 8000 bis 3500 Mark. itb vreiſt 

Mork das Pfund. 
50ve Auslandsſchmalz iſt deute mit 8700 Mark vry Pfund ut 

'en. ‚ ‚ 

ſchöne grohe Karplen, auch Brefßen ſonſtige Edelfiſche 
mrit 1200 biß 1500 Mark das Pfund kauſen. Ii 00 Miit 
2000 Mark das Pfund, Breitlinge koßten 180 biE 200 Mark 
vro Pfund. Für friſche Heringre werden allerdings imnrer 
noch 800 bis 1200 Mark geforbert. Kiepe reiht ſich an Kiepe, 
ſolch ein Ueberfluß berrſcht. Es tönnte alles viel billiger 
Das Wüün werden. Geräncherte Breitlinge koſten 1000 Murt 

Man ſteht. die Händler warten auf ein Sbeigen des Dol⸗ 
lars, und ſie Ithen es den Käufern ins Geſicht. Saß es ſo hoch 
noch nicht bletben könne, ſie können doch nicht ſoviel Geld 
verlieren: dus beißt mit anderxen Wortene ſie können doch 
nicht mit foviel weniger Verbienſt zufrieden ſein. Eher 
möchte man ber ardeitenden Bevölkerung die Hungeribhüne 
noch wieder ſchnell verminbern, um weiter wie biöber im 
Ueberkluß leben zu können. Wie Wachſamkeit der Prole⸗ 
dariats wird boffentlich alle Kngriffe erfolgreich Osutte. 

raute. 

Ein rabiater Handelsmanun iſt der frübere Brauereikut⸗ 
ſiher Eduard Figelski aus Netershagen bei Tiegenhof. Dem 
Zuge der Zeit folgenb, verlie Bauch er ſeine Frühere Beſckäf⸗ 
tiaung und begann in den Landkreifen Lebensmittel arfön⸗ 
kaufen, um dieſe dann zu möglicht hohen Preiſen an die 
Stadtbevölkerunga zu verkauten. Als er nun vor kurzer Zeit 
bei einer UHeberſchreitung des Höchſtyreiles für Butter um 
20%%0 Mark te Pfund durch einen Beamten der Wucherſtelle 
ertapot wurde. leiſtete er bei der Feſtnabme Widerſtand und 
verſuchte zu entflieben. Er wurde jedoch einacholt, die But⸗ 
ter zum Höchſtpreiſe von 5000 Mark verkauſt und der Erlös 
befſchlaanabmt. Das zuſtändiace Gericht wird ihm hoffentlich 
Gelegenbeit geben, in aller Stille über die Not ſeiner Zeit⸗ 
genoſſen und die eigene Gewinuſucht längere Zeit nachzu⸗ 
benken. 

Beſchlagnabmt. Zablreiche kleinere und größere Reſte 
von Licht⸗ und Telephonlettungsdräbten. mehrere Rollen 
Kupferdraht. 1 Widerſtand, 1 Telephon. 1 elektriſche Wecuhr⸗ 
verſchiebenes Handwerkszeua und eine Meuge Zubebörteile 
von elektriſchen Seitungen ſind als gettohten anaebalten. Be⸗ 
lichtiaung im Zimmer 189 des Boliszetpräfibiums. 

Ein aünſtine KTaufgelegenbenk für Herren⸗. Jünalinas⸗ 
und Knabenbekletdung kündiat die bekaunte Firma J. No⸗ 
ſenbanm im Anzeigenteil unſerer beutinen Ausgabe an. 
Mit Rückſicht auf das nahende Oſterfeſt wird manchem die 
Gelegenheit willkommen ſein, zumal angezahlte Gegenſtände 
referviert werden. 

Polizeibericht vom 10. Mära 1923. Feſtgenommen: 47 
Verſonen. darunter 10 wegen Diebſtahls, 3 wegen Hehlerei, 
1wegen Straßenüberfalls. 24 in Pollzeihaft, 8 Obdachlofe. 

Oliva. Eine Verſammlung der Gemeinde⸗ 
perordneten findet am Montag, den 13. Märs 1928, 
nachmittags 6 Uhr, ſtatt. Auf der Tagesordnung feht n. a.: 
Beſchlußfaffung über die Benutzung des Lnzeums für Ber⸗ 
ſammlungsawede und cbtl. Erböhbung der Gebühren 
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Ewe von 
cken, Lebeusmittein und Breunmaterlal kur Minberte⸗ rutttelte. Bewilligung von Göel Mark Zuſchuß zu den d ſchafkungsbeibilfen für Soziolrentner und der au⸗ ligen Koſten für „Syglalrentner pro 192 im Betrage von 1544 53 Mark. Exi⸗ L„ italiebern fiülx die Vöchſt⸗ mietenkommiſſion und von run flir das Mietei nasamti. Verkragsſchliehung über Auſertigung v 
ärgen. — — 

Politiſche Nachrichten. 
ppeeberenwetesn der Atrarter. 

„Sur „Opferbereitſchoft“ ermahnte Cuno in ſeiner geſtrigen 
Reichstaqsrede das ganze Volk. Gleichzeltig metdel vns 
eigener Drahtbericht: — é ö 

Ein beſonderer Ausſchuß des Keichslandbundes, der zur 
den A, Lcſcäftet künftige Getreidewirtſchaft eingeſeßt wor⸗ 
den iſt, beſchäftigte am Dlenstag mii dieſer D Er Er feſt, daß für die Candwirlſchaft vom nächſten Wieichafts⸗ 
ahr ab nur die völlig freie Getreidewirtſchaft in Froge kom 

ů nann, und daß „ſofori“ eine eniſprechende Erklärung der Re⸗ 
gierung zu erfolgen habe. Aus Dankbarkeit hlerfür wollen 
die Herren Vandwirte „der Reglerung eine Slcherheitsreſervt 
an Getreide zum allgemeinen Marktpreis zur Verfügung 

Len“, Im Laichenmecus wird natürlich auch wieder be⸗ 
vnt, daß die Vandwirtſchaft für die Verbilllgvng der Lebens⸗ 

ſabigen der wirklich Notleidenden auf Koſten der leiſtungs⸗ 
fähigen Kreiſe der werige Sged üſt. Das bindert die Herr⸗ 
cchaſien aber nicht, wenige Schritte weiter zu betonen, daß die 

Beſchlüſſe des Sleuerausſchuſſes des Reichskags binſicht⸗ 
lich der Bewertung des lanbwirtſchaftlichen Grundbeſitzes 
iud — b4 Sühnbens ber i ſchwer erträgſich 

nd und eine ſtarke Gefährdung der landwirtſchaftlichen 
Produktion bedeuten n.n. cofü * 

Daß die freie Zuckherwirtſchaß ausdrücͤlich als Fortſchriit 
auf dem Wege einer lachgemähen Wirilchaftspolitik begrüßt 
mird, broucht bei der Veranlagung der Herren Agrarier nicht 
hervorgehoben zu werden. Vieler, utſchritt!“ wird im 
kommenden Wiriſchaftsjahr die Verelendung der Maſſen ſtei⸗ gern. —— 

f——ę—'—:—¼7ii—i—2ĩ2—— 

An unſere Poſtbezieher. 
Aus einer Reibe von Orten erßalten wir vie Mitteilung. 

daß die Poſt ſtatt 600 Mark 1600 Utdark eingezogen bat Die 
Poſt rechnet mit uns nur über 600 Mark ab. Die 1000 Mark 
ſind von der Puft irrtümlick Zägezogen und wetden 
gegen Borlegung der Aulrtung von der spoſt 
zurückgezahlt. Soweit unſere Lefer dieſen Betrag von 
dem an uns aszukührenden Betrag gekütrat baben, wollen ſie 
dieſen bei nüchſter Gelegenbeit an uns einfenden, — 5 

Bei dieſer Welegenbeit machen wir nuchmals dorauf amt. 
merkſam, daß der Betrag bis zum 10. März auf unſer Poſt⸗ 
icheckkonto Dansig 245 eingezahlt ſein wiutß, weil ſonſt bee 
Poft die Lieferung der „Bolksſtimme“ einſtellt. 

Verlan der „Volksktimme“, Am Spenbhauns 6. 

Deviſenkurſe. ö 
(eneeheltt um 12 Ehr mittaas)) 

    

       
   

    

    

     
          
        

          

         

      

   
     

      
        

      

    

    

    
    

   

  

  

          
     

      

      
        
         

            

  

    
       

            
          
         
         

  

       

    
     

     

        

  

   

    
     

       

    

     

        

   

  

   

        

    

    

  

  
  
  

  

  

—— 1——— 

I Dolhr 
1 polniſche Marlhz. 0.495 
! Pfund Sterlines 97 500.— 
1 bolländiſcher Gulden 8 200— 
norwegiſche Krone 8700.— 
1dänilche Kronne 3 950.— 
üſchwediſche Krone 5 500.— 

Schweizer Frannkz. 3 880.— 

Amtliche Kursnatierungen vom B. März 1228. 

Dollar: Geld 20 608,12, Brief 2080188: Pylennpten- 
4887. Brief 40,12; engl. Pfund: Geld 97 755, Brief 98 245. 

Verantwortlich: kür Volitik Erußt Loops lür Dan⸗ 
ziger Rachrichten und den Übrigen Teil Fritz Weber, 
für Iuferate Anton Fovken, fämtlich in Danzlig. 
Druck und Berlaa von J. Gehl & G0. 18. 

  

    
      

  

    

      
      
        

      

   
    

     
  

worden sofort behandelt. Neue 
Qedisse. Neparaturen an eine m 
Tage. Spezialität: Gebisse chue 
Platte, Ooldkronea uσπ unt Voher 
Garantie. Dankt Greiben über 

      
              

    

  

   
  

Bernftein ketten, ů GD——— 

Uhren. Ketten, Ringe H 
kautt 6(8818 — — 

Uhrmacher, — é 

     

   
        

28 Töpfergasse 281. 
  

  

ri Forde E DULPU 
Erzeugnisse 
200%% sehr reinss Palmkernfott 

Dem Gänseschmalz ietchwertig 
in der Gflte nnübertrotten 

und voersuuch zum Nohassan, Kraiau 
und Ruchen. 70⁰¹7 

  

      

  

      

  

   Frische, durchleuchlete, gibi kütenweine unber 

Warschauer Elereinkauiszentrale 
Fol.-Hir. . Roptenganse W Eug Wenerveide. 
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Das Einkommenſteuergeietz 
der Freien Stadt Danzig 

vom 29. Dezember 1022 

nobst den 

üpanmn 
Heranagegeben im amtiichen Auftrige 

won Steneralrehrtor Brsch 

— Turreht 1000 Mark.— 

Buchhandlung Volkswacht 
UAm Spendhaus 6 und Paradiesgasse 32 
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Herrenanzüge 
trotz der Teuerung 
billig und gut, 
auch auf Teilzahtang. 

S SSSSS ————— ——2 K 

Milchtannengaſfſe 15—— 
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ST. LUBIENSKIN 
DANZIG, Porigasse 3 

   

  

TSirka 0 S WH 
Zinnſoldaten 

G60u. Baiab.au-. 

  

  

Vertreter der Fn. 

„KOOPROLNA“ 
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Nignun⸗Schreibmuſchine    
    

  

   Verlangen Sie die Salkeiimmes⸗ 
Diferten unter n an e, eeeeeee ßß, 

der Dunziger Volksſtimme. in den Gafiſtätten! 

      

         



  

   

  

ünstlerspiele 
RMoteft Danziger Rot 

— Lacelneiser: Aurs Fine ichfbild-Tües Er, 

MXARZ-PRO GRANHUN IIi Scnsenmerltt Nr? 
Antang 81½% Uhr im heutigen neuen Mepufl, dle woltbe- 

Chastepiel der russisches Kansüertompagnie rühmlen Uieferr laStAsSpie er tusaischen ns 

chemaliger Miiglioder des Madame Llissenko 
Slauen Vogels“ Herr M. Mosjoukin 

Dir.: l. Benatof. J. Dhpe anesn Uraixky in dem rroßen Ermollen. Fum: 
Dekors-onen: PDiurktul „Das Kind 

Russische Kleinkunst des Karnevals“ 
Humor — Satire — Parodie Inteenattonaler Ausstattungsffim In 5 Akten 

Wöchentlick werhseintes Programm! 

Stadtthenter Domih. 
Direktion: Rubolf Schaper. ů 

Heute. Sonnabend, den 10. März, abends 7 UD 

Dauerkarlen A 2. 

Minna von Barnhelm 
Luſtſpiet in funf Aufzügen non G. E. Leſſing. 
Spieileitung: Oberſpielleiter Herrrann Merz. 

Infpektien: Emil Werner. 
Perfonen wie bekannt. Ende 9½ Uhr. 

Sonntag, den 11. März, abends 7 Udr: Dauer“ 

karten haben keine Gültigkeit. Erböhte Opern“ 
preiſe Neu einhkiudiert! „Der Rojenkovalter“ 

Komödie für Muſth vor Hugo von Hofmonnsihal 
Mulik ven Richard Sirauh. 

   

  

   
4 Bunne und Plim 

——— — *S— 

081 Telaphen 8U10. 

Aneute Leuuflühm- und Premlere 
Der Ciou der Salson! 

Fobemmas 
nach der weltbekannten O‚We von 

    
  

    

  

    

       

  

      

   

    

  

    
    
   

    

    

     
    

  

        
     

  

   
   

   

        

  

    

  

   
   

      

   

   
  

  

    

     

  

   
   

      

   

  

   
    

  

   

  

   

  

     
  

          

  

3ohenn Strau         

    

    

  

  

     

    

    
     

     

      
    

V* Bitte * Hietzu ein entzückendes Lustaplel in den klauptrolten eins noch nie dagewesene 
1eSen] Ae, Kallettünftehrungen * 2 ů. 6t Besegung allererster Kunstiler- wie: 

ů Arnoldow- Truppe 9900 Iiu 1 IIN UIl nani 5 5 EVn Hay, Paul Heidemann 
Llas Mälxralisttechs Naukrsksche Wirdetwisdtänre 7 Eyn se Puttd, Bermmunn Picha ö 

— Il Menaro- Ballent II2 Grüning. Aibert Pätru, Wüihelm Bendou, 
   

Jacob Tleste. Ernst Hoftmamn. Huns 3unketmann 
Rugo Dobhn, Peui Srät 

werden unsere werten Besucher auf das 
beiterste unterhalten. 

     
Karisches (jesanghs- und Tanr. Ensembis Serhard bammann :: Hensl bege 
  

Bonbonniere 
Amemes arx Kuvssisch Mapehs: Arisd FMh Gedanis-Theater. 

       
  

  [Sallett 
Hilgarit van Hilgen 

Ü büichtütshn Dumen ) 

wirt ab Eeute das sensastronehs. reich- 
RortiKrt RST-Progrim un 

Wilhelm heater 
Vorreninern. 

Außerdem 

Mün Ou Ean 
Vuns? MamürüA 

   

   

  

   

   
    

  

5 Axie voller tollsten Laune u.sprudelnd. MRumors 

Außerdem: 
Schünseidamm 3336 342 

Achtum! Hertel Die rrode Scestion Der Tod des Herzogs V. Oiena 
5 Akte aus der Zelt der ital. Bauernaufstände Der Eroßte Hxan K Hions- ů 

* Fülm der egenvantt 1 Wensations In der Hauptrolle dis schone Blanche Darullle 

MLIRKUS EGRAVY“ ů MWir bitten höll die Machmittsgsvorstell 20 besuch. 

in 6 Episoden.. . . 3 Akien. snren- und Frelkarten haben diese 
kems: „Uer dehelmnisvolts Schal“ SSSS 

& Axte! in der Haupirolle: Edtlie Polo ——— DDDDD 

kerber: „, Der geibe Würger“ 
Sensations-Film in & grotßzen Akien. 

Haup'Cxrstellier: Frod Stranz 
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Müllers Feitläled 
NMehrunger Weg à. 6080 

    

       
    

    
   
    

  

  

       

  

   

   

  

Sonntag. Gen 11. Gß. Aits. öcn 8 Uhr: 

SòGroß. Frühlingsball 
mait Fanrprämhierungen. 

De 2 besns Tanrerpanr erhaäha Entse 

  

  

esHautausichlag, Beinſchäden-rs 
Wi San.-Rat Dr. TRXHILVU HAEIali e eir seh lahrrehnten be. 

kannten und Wwirksstastes Vitkei.         

       

      

  

U. 
   Bygenn der lenten Vorstsllung 9 Uhbr.   

  

  

N „. ACKR: 2 Paetzold's“ SSSSSieSS DS EEr AMi ineks. Baupesfrse Jr. i. 
. Chatts & Rolf Vehen ö‚ 

Tanrdbes!. Aerztliche Inſtrumeme.,     
Mikroſkope. Zimmer⸗ 
Klofett, Leſetiſch zu Kaujen 
geſucht Angebole u 
V. 1296 an die Exped 

    

Sichern Sie sich Plätze 
Verrerraut beil Bebr. Frerwarm 

   

  

       

  

   
  

Libelle: Wo 

Lenes PELAARE u 
0 efinm. 

Baller: ——!——.— 

Rohbernſtein 
rigalfrei, kauft 1877⁸ 

J. Schmidt, 

Breitgaſte 70. am Krantor- 

Eigenes Bernsteins Muleliersl. 

Gelrag. Kleider 
Vodenrummel, Möbel, 
ganze Naächläſſe Kauft 

A. Specht, eiss 
Hakergaſte Nr. 17. 

Woſchſrau geſuchl. 
Hirichg. 23, 1 Tr. links. (i 

Junge Wirtin 
die ſeldit kochen u. backen 
kann, luch: Stellung zum 

R 1. 4., auch auis Land. 

0 E N d U Mm Aee e, 
Angeb. unt L. 1295 an D. 
Exved, d. Volksſtimme. it 

Breitgaße Nr. 128. 129. Danzig Breitgaſſe Nr. 128/ 129. Aelteres, anjtänd. Wädchen 
8es 

jucht Beſchänigung 
Büros od. Bankreinigung 
— unt. 1257 an die 
Exped d. Volkskimme ( 

e LD S Wohnungslauſch 
G — H D Neufahrwaſſer! 
HAeumdI 1-Gimmerwohn. m. Rabin. 

0 u. Küche gegen 
f W bnung (porꝛert 

-xeei——. tanſchen geiucht. (alid⸗ 

Freie Volksbühne 
I Stabndentrz. vassnitznas 2 Mhr: 

Sonntog. den 18 März Serte C: Someing. den 
* Mür! Serie O⸗ 

D und GWoliath 
E Berrg AaLrz- 

Die — Der Plaszharten 

  

     
   

   

      
       

  

  

  

  

  

    
  

   
  

  

    

     PSigaretten 
herabgeſetzten Preiſen 
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—.— Sierke. Kieine Str. 8. . 
Glater⸗ J. B. 25 MIr Nei 100 Sta. Wennine. Kätkt Wer tauſcht 

Salem AE — Leindl. Firnis. Danziget 

Dreis⸗Herabſetzungen 

— —— —— 

KIR-Werke. J. Damm 3. 2 ionn. I-Jimmerwohnung. 
Zentruns der Siadt. —* 

Taßt nene 2-Zimmerwohn. Anged. 

i * 2 ů 

    

   

KSrr! Siiest 
VerCaries LarcD,eh-ſy    

         
        

  

         
  

Valfinum 10. — 
Waffertert 38 — Dam.⸗Schuürſchnhe ſpa. 

Nittmeiſter 2a2n. — 

Saiche 2⁰ 2 

    1Br. 38) zu verkquten. E 
Arndt. Damm 15. Beſf., Cnd Handwerk inch 

Aenee Rroßer kl. Stübchen Otte O Otte Ostar Tiffert „. DofchHorb. Peerersde, 
SSSüßeldamm 5 b Eisg. Isalgraben) — =emee 8. Eer, eeeee 

—3————Un 2 — Anzug desten Al. Höbl. Zinmer 
Saregratcnhtr: 0s6ecl. fcg., v. Herrn geluch. 
———— Angeb unt. U. 1280 an S- 

Eege aut erhaltene Eüved. d Wolksſtinste.— g ů — 
Wringmaſchine 

ſomie Komode 
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Rarteiſetretär 
Er Lür 3 Seu Srht Eemie 

  

   

  

   

ED KEESE 

  

  Möbiierie Ame    
    
            

üSr urdin-Werke, chemische3 
Fotrik. S . KH, Danzig. am PPVy- 

eer 

  — — K Platin, Zahngebiſſe 
Sold und Silbrcgegemtsnde, mic Bruä,hh 

Nünzen er Axt. Karf: den 
nhen Preien 

      Fesnt       

        

    

    
   

   

   
SLLi J. Gchi &. Co, 

*E ———— . Lelepbes- 2⁰ 
Lꝛele Midionen Wart 

Ipasessgen⸗ 8-2 S 

—* Tet. 705 
—.—— 19. 1 Tr. e ů W3gi 
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